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Badischer Landtag.
1. K a m m e r.

A Karlsruhe , 24 . März .
8. Sitzung . (Schluß .)

Er entspann sich eine längere Debatte, an der sich der Berichterstatter,
Geheimrath Schneider , Minister Eisenlohr und der Ministerial¬
direktor Heß betheiligten .

Bon Geheimrath Schneider war zu Par . 3 ein Zusatzantrag ge¬
stellt worden , lautend : „ Die Anordnung der Zwangserziehung kann auch
nach dem 18 . Lebensjahr erfolgen , wenn der Antrag zur Zwangserziehung
vor dem 18 . Lebensjahr bei dem Bezirksamt erfolgt ist."

Dem Anträge wurde zugestimmt und im Uebrigen das Gesetz nach
den Anträgen der Kommission angenommen.Es berichtete darnach Namens der Petitiouskornmission

Geheimrath Schenkel über die Bitte der Ortsgemeinde Diet¬
lingen, Amt Waldshut , und Ablösung von der Gemeinde Weilheim und
Erhebung zu einer selbstständige » Gemeinde . Der Antrag der Kommis¬
sion ging auf Uebergang zur Tagesordnung .

Dem Anträge wurde ohne Debatte zugesümmt. .
Freiherr von R ü d t erstattete sodann für die gleiche Kommission

Bericht über die Bitte verschiedener Beamten in Rastatt und Bühl , die
Neuregulirung des Wohnungsgeldtarifes betreffend. Die Kommission
war der Ansicht, daß einzelne Orte nicht in eine höhere Ortsklasse ver -
ät werden können. Dies könne nur bei einer Revision des Wohnungs-

dtarifs geschehen. Die Kommission kommt deshalb zu dem Anträge ,
die Petition der Regierung als Material zur Benutzung bei der Revision des
Wohnungsgeldtarifes zur Kenntnißnahme zu überweisen.

Diesem Anträge wurde debattelos zugestimmt.
D Hierauf berichtete für die Petitionskommission

Kommerzienrath K r a s f t über die Bitte des Zweigverbandes vom
Verbände deutscher Müller u' w des Verbandes badischer Kleinmüller, die
Einführung einer gestaffelten Umsatzsteuer für Getreidemühlen und einer
verschiedenartigen Tarifirung für Getreide und Mehl betreffend. Es
ist nicht das erste Mal daß wir uns mit dieser Angelegenheit beschäftigen .
Der Kreis der Interessen ist inzwischen größer geworden . In der vor¬
liegenden Petition führen die Gesuchsteller aus , daß durch Neugriindungen
und widersinnige Vergrößerungen bestehender Großmühlen an Orten, die
für den Bezug von Rohstoffen, besonders ausländischen Getreides und
ebenso für den Absatz von Mehl und der Abfallstoffe besonders günstig ge¬
legen seien, die mittleren und kleineren Mühlen in ihrer Existenz bedroht
seien . Zwei dieser Riesenmühlen seien im Stande, bei voller Produktion
nicht nur ganz Baden, sondern noch einen weiteren ansehnlichen Theil
des süddeutschen Konsumgebietes vollständig mit Mehl zu versorgen.
Ohne daß diese genannt werden , sind zweifelsohne die neuen Mühlen in
Mannheim und Ludwigshafen gemeint . Die Ueberlegenheit dieser Mühlen
bestehen keineswegs in verkommneten maschinellen Einrichtungen , son¬
dern, abgesev - n von den billig. ,- Wass .Frachten, in folgenden Punkten :
1. in dem direktesten Einkauf ausländischer Brodfruchte. sowie in der
vortheilhaftesten und billigsten Art der Verbringung des Getreides zu den
Bearbeitungsstellendurch Schöpfwerke vom antreffenden Schiff aus, wo¬
durch gegenüber dem Abfcffcn in Säcken , Ueberführen zur Bahn und Ver¬
laden in die Wagen eine pennenswerthe Ersparniß erzielt werde ; 2. in
der oolkswirthschaftlich unrichtigen Tarifirung des Rohstoffes Getreide und
de? höherwerthigen Erzeugnisses Mehl auf den landeinwärtsführenden
Bahnen ; 3 . in der Möglichkeit , die Abfallstoffe (rund 25 Proent des Ge¬
treides ) Futtermehl und Kleie zu wesentlich höheren Preisen in den nahe
gelegenen sehr aufnahmefähigen Gegenden zu verwerthen als dies im
entfernten Binnenland «: möglich sei. Dadurch werde eine bedeutende Er-
sparniß an Fracht gegenüber den entlegenen Handelsmühlen erzielt, die
ebenfalls ausländisches Mehl beziehen müssen , um durch dessen Vermisch¬
ung mit inländischen Brodfrüchten den Ansprüchen der Abnehmer gerecht
zu werden ; 4 . in den Zollvortheilen und damit verbundenen Zinserspar -
niffen, welch letztere die Steuerleistungen vollständig kompensiren ; 6. in einer
Steuerveranlagung , die in keiner Weise der Massenerzeugung entspreche

und die auf die Produktionseinheii berechnet, einen unvechältnißmäßigen
niev - ren Satz gegenüber der gleichen Entzifferung in mittleren und kleine¬
ren Betrieben ergebe. Des Weiteren wird in der Petition ausgeführt ,
welche Nachtheile aus dem Verschwinden der Mittel - und Kleinmühlen
sich für den Volkswohlstand ergeben würden. Die Kommission hat die
in der Petition niedergelegten Gesichtspunkte und Wünsche einer eingehenden
Prüfung unterzogen und gelangt hierbei aus verschiedenen Erwägungen
zu dem Anträge : Die Kammer wolle vorliegende Petition der Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme überweisen . Die Petenten
verlangen nur zu ihrem Schutze gegen die Großmühlen gesetzliche Maß¬
nahmen, wodurch die einseitigen Betriebsvortheile derselben beseitigt wür¬
den, und zwar werden als solche genannt : Steuerausgleichung , Aufhebung,
der ungerechten Tarifirung und der Zollbegünstiguna. Die staffelförmige
Umsatzsteuer ist nach Ansicht der Petenten neben der Aufhebung der Tarif¬
gleichheit und der zollfreien Lager für Getreide und Mehl , sowie der Zoll-
kredite das wirksamste Mittel , um Neugrllndungen vorzubeugen und den
Untergang der bestehenden, zeitgemäß eingerichteten Binnenlandmühlen
bintanzuhalten . Der vorliegenden Petition haben sich dieses Mal nicht
nur die Kleinmüller, sondern auch die meisten Handelsmüller angeschlossen .
Es ist zweifellos , daß sich in unserer Mühlenindustrie eine Umwandlung
vollzieht und daß die Mühlen zurückgehen. Die Kommission hat der
Petition gegenüber eine wohlwollende Stellung eingenommen auch mit
Rücksicht auf die Landwirthschaft, die mit der Mühlenindustrie eng ver¬
knüpft ist. Zum Schluffe seiner Ausführungen bat Redner das Haus ,
den Kommissionsantraa anzunehmen .

An der an den Bericht sich anschließenden Debatte betheiligten sich
Freiherr v o n G ö l c r , der sich für die Erhaltung der Kleinmühlen-Jn -
dustrie aussprach und eine höhere Tarifirung von Mehl wünscht, wobei
er eingehend die Frage der Getreidepreise erörterte; Geh . Kommerzienrath
D i f f e n der sich den Ausführungen des Berichterstatters anschloß und
darauf hinwies, daß kein Recht bestehe , auf Grund dessen die großen
Müller besonders besteuert werden können.

Finanzminister Buchenberger : Aehnliche Petitionen sind schon
an das Ministerium gelangt; wir sind aber nach eingehender Prüfung zu
der Ansicht gekommen, daß die Sache noch nicht spruchreif ist . Der Nieder¬
gang des Kleinmühlenbetriebesist zu beklagen. Wenn die mittleren und
kleineren Mühlen in ihrem schweren Kampfe um die wirthschaftliche Exi¬
stenz ihre Hoffnung auf die Finanzverwaltung setzen , dann muß ich sagen ,
daß die Petenten die wirthschaftliche und soziale Wirkung steuetgesetzlicher
Normen überschätzen. Darüber , ob bei einer Steuerreform nur das Ziel
der Verwirklichung der steuerlichen Gerechtigkeit verfolgt oder auch andere
Ziele auf sozialpolitischem Gebiet erstrebt werden sollen , kann man ge¬
teilter Meinung sein. Ich für meine Person neige der elfteren Auf¬
fassung zu. Man hat auf die Besteuerung der Brauereien hingewiesen.
Die Wirkung deS Staffeltarifs war gerade nach der Seite der mittleren
und kleineren Brauereien hin keine wesentliche. Jede Steuerpolitik muß
ich ablehnen , deren Tendenz darauf hinausliefe, gewerbliche Betriebe zu
bedrohen oder dem gewerblichen Fortschritt den Weg zu verlegen. Die
Frage der Sonderbesteuerung der Großbetriebe kann nur unter Zugrunde¬
legung deS allgemeinen Veranlagungsprtnzips in Betracht gezogen werden.

Generaldirektor E i s e n l o h r wies darauf hin , daß eine neue Ta¬
rifirung von Getreide und Mehl zur Zeit nicht möglich ist.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Kommissions¬
antrag angenommen und darauf die Sitzung geschlossen ,

* * *

2. Kammer .
▲ Karlsruhe , 24. März .

5 0. S i tz u n g.
Präsident Gönner eröffnete 914 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskommiffäre.
Neue Einläufe lagen nicht vor . Es wurde deshalb sofort in die

Tagesordnung eingetreten .
Abg . Franz (natl .) berichtete Namens der Petitionskommission

üb er die Bitte des Fremdenführers Georg Adam Louis Burkhard in
Heidelberg um Verbesserung des Dienstverhältnisses der Fremdenführer

in Heidelberg. Der Bittsteller hat die Petition im Namen sämmtlicher
Heidelberger Fremdenführer eingercicht . Die Petition verlangt , daß e»
den Fremdenführern gestattet werde , ihre» Platz mit den im Schloßaebiet»
angestellten Führern wechseln zu dürfen. Die Kommission hat Sie Pe¬
tition geprüft und ist zu dem Anträge gekommen, über die Petition znr
Tagesordnung überzugehen .

Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen . >
Darnach erstattete
Abg. We r r (Ctr .) Namens der gleiche » Kommission Bericht über die

Bitte der Philomena Geiger , Wittwe der Hilfswagenrevidenten Adolf
Geiger in Karlsruhe , um Erhöhung ihrer Unterstützung . Die Kommission
hat die Ansicht , daß die Stadt Karlsruhe , die der Wittwe eine Unter¬
stützung von 140 gewährt, mehr thun könnte . Die Kommifftoa war
aber weiter der Meinung, daß auch die Regierung für die Frau etwas ihn«
und die bisher gewährte Unterstützung erhöhe. In diesem Sinne stellt sie
den Antrag, die Petition der Regierung empfehlend zu über¬
weisen .

Legativnsrath Kühn : Die Petentin bekommt heute eine jährliche
Unterstützung von 300 S . Die Generaldircktron ist nicht in der Lage,weiter zu gehen . In erster Linie sollte aber hier der Armenrath der
Stadt Karlsruhe eintreten. Die Regierung ist übrigens bereit, einmalige
Unterstützungen, wenn sich ein Bedürfniß Herausstellen sollte, zu ge¬
währen.

Abg. Heimburger (V .-P .) : Ich bin der Meinung , daß der
Staat nicht so Vorgehen sollte, daß er die Sache auf die Stadt schiebt.
Die Frau ist sehr bedürftig und einer Unterstützung würdig und empfehle
ich sie daher demWohlwollen der Regierung. Es laßt sich vielleicht eine Der-
ständigung mit der Stadt erzielen .

Abg. S ch a i e r tritt diesen Ausführungen bei, denen sich auch der
Abg. Frank anfchließt , worauf der KommiffionSantrag angenommen
wird .

Abg. Mülle r-Weinheim berichtet über die Petition des Erh. Scherer
und Gen. von Schonach die Beschädigung ihrer Wiesen durch Einleitung
des Abwassers der Fabrik von Josef Burger Söhne in den Schonachbach
betr. Die Petenten sehen ihre Fischereieinrichtungen geschädigt durch di«
Ableitung der Beizabwasser . Festgestellt sei, daß durch die Einrichtungen
der Fabrik der Schaden auf daS Geringste zurückgegangen sei. Die Kom¬
mission stellt den Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung , da die Pe¬tenten den Instanzenweg nicht eingehalten , sondern mit Umgehung de-
Bezirksamt sich direkt an die Kammer gewendet haben.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Blümmel >und Schüler
wird dem Kommissionsantrag zugestimmt .

Aba. H 0 e r i n g berichtet über die Bitte deS GemeinderathS von
Dorf Kehl um Uebernahme der BeleuchtungSkosten der neuen Rheinbrücke
auf die Staatskasse .

Der Antrag der Kommission geht auf Ucberweisung zur Kenntnrh «
nähme in dem Sinne, daß die Regierung die Hälfte der BeleuchtungSkosten
übernehme. -

Abg. H a u ß hätte gewünscht, daß die Kommission einen Schritt
weiter gegangen wäre, nicht nur die Gemeinde, sondern der gesammtr
Kreis haben einen Nutzen davon.

Abg. Muser tritt diesen Ausführungen bei ; die sympathische Latt¬
ung der Kommissionhätte allerdings zur empfehlenden Ueberweisung kom¬
men müssen . Er würde gern einem solchen zustimmen , da hier eine Reihe
BilligkeitSrückstchten vorliegen . Er scheine fast , als ob die Regierung Dorf
Kehl strafen wolle, weil eS sich gegen die Einverleibung mit der Stadt
Kehl wehre .

Abg. Frank kommt zu denselben Erwägungen wie der Vorredner
und vertritt den Standpunkt , daß der von der Regierung angezogene Par .
26 Ziff . 2 des Straßengesetzeshier nicht in Betacht komme, da ei sich nicht
um eine Ortsstraße handle , sondern um einen durchgehenden Verkehr.

Abg. H a u ß bringt einen Antrag auf empfehlende Ueberweisung ein.
der zahlreiche Unterschriften findet von allen Seiten des HauseS .

Abg. Fieser hält es auch für ungerecht, hier den Par . 26 anzu¬
ziehen ; zum mindesten müsse der Staat die Hälfte tragen.

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten.)

26. März:
1608 Markgraf Christof von Baden-Durlach geboren .
18CS Minister Winter schließt den außerordentlichen Landtag nach

Genehmigung der Eisenbahn-Vorlagen.
27. März:

1697 Markgraf Ludwig Wilhelm von Baden-Baden vermählt sich
mit Franziska Augusta Sibylla, der Tochter des letzten Her¬
zogs von Lauenburtz .

1809 Badische Truppen kämpfen in der Schlacht bei Medellin.
1839 Minister Wnter f .

Im Schatten der Wacht.
Roman von F. A r n e f e l d.

(Nachdruck verboten.)
(48 . Fortsetzung.)

Noch aber war Lezius nicht völlig entmutigt gewesen ; er hatte
sich an die Hoffnung geklammert , Aletta habe n'icht auS freiem An-
trieie . sondern unter dem ihm bekannten , sehr starken Einfluß ihrer
Bruders gehandelt , und er hatte den Rath um die Erlaubniß gebeten,
wieder an die Braut schreiben zu dürfen.

Und so waren Briefe entstanden , so rührend, so demllthig, so
herzzerreißend , daß dem Landgerichtsrath, der sie kraft seines Amtes
lesen mußte, dabei die Thränen in die Augen traten .

Auf Aletta von Oppel konnten diese Herzensergüsse gar keinen
Eindruck machen , denn sie kamen uneröffnet mit dem Vermerk zurück:
„Adressatin verweigert die Annahme."

„Sit gehorcht einem fremden Willen," hatte Georg auch jetzt
noch gesagt und an Hertha geschrieben, deren UnabhänKigkeit und
Tapferkeit er kannte .
u Die Antwort hatte denn auch nicht lang« aus sich warten lasten.

und sie war trotz aller Vorsicht und Schonung, mit welcher das gute
Mädchen sie abgefaßt , niederschmetternd gewesen.

Hertha hatte ihm geschrieben , sie sei ihm Wahrheit schuldig .
Möge ihr Bruder immerhin auf Aletta eingewirkt haben , so sei dies
keinesfalls ausschlaggebend für deren Entschluß gewesen, denn der
habe festgestanden , sobald sie die erste Nachricht von den erschüttern¬
den Ereignissen erhalten hatte. Schuldig oder schuldlos falle für
Aletta gar nicht ins Gewicht ; sie würde nie einem Manne angehören,
dessen Name in solcher Weise in die Oeffentlichkeit gelangt,sei . So
zurückgezogen sie in Berlin auch gelebt hätten, sei ihrer Schwester
das immer noch nicht genug gewesen ; auf ihren Wunsch wären die
Mutter und sie nach einem Schlosse in Hinterpommern zu einer alten ,
kränkelnden Verwandten, die in tiefster Einsamkeit lebe, gereist .
Aletta gedenke den Winter über dort zu bleiben, während sie mit der
Mutter bald nach Berlin zurückkehren würde. Dem Briefe war ein
Zeitungsausschnitt beigelegt, in, welchem in jener geschickten Weise ,
die sich nicht leicht fassen läßt , dem Gerüchte entgegen getreten ward ,
als sei ernstlich an eine Vermählung des Fräulein A . v. O . mit dem
jetzt so unrühmlich bekannt gewordenen Dr. Lezius in. Arn «rode ge¬
dacht worden .

„Das ist Freds Werk ! " hatte Georg nach dem Durchlesen dieser
Notiz auSgerufen ; er hält mich für einen tobten Mann ! Nun die
Lüge mag unwidersprochen bleiben. Was liegt mir noch daran,
was andere Leute von mir denken , wenn sie mich verdammt, sie sich
von mir wendet ! Es ist alles verloren ! Die gute , edle Hertha
wurde mir sonst nicht, schreiben . Und wie kindlich lautet der
Schluß," fügte er wieder in den Brief schauend hinzu: „Verzage nicht !
Wenn Du nur die Augen nickt schließen wolltest , so kann auch Dir
noch ein reiches Glück blühen?

„Mir noch ein Glück blühen ! " wiederholte er mit unsäglicher
Bitterkeit. „Es ist für immer verloren . Jener Mann, der mich
um das Glück der Jugend, um das Elternhaus , um die Liebe der
Mutter gebracht, streckt noch aus dem Grabe die gierige Hand aus,
um mir alles,' alles zu rauben. Möge sich mein Geschick jetzt wenden

wie es will, ich lasse alles über mich ergehen , ich thue nichts mehr,
um dagegen anzukämpftn.

"
Dabei war der Doktor nun schon seit ein paar Wochen geblieben ,

ohne auf den Zuspruch des Landgerichtsraths zu achten, wenig be-
lümmert darum , daß er durch sein beharrliches Schweigen seine
Sache verschlimmert .

Noch in weit höherem Maße als früher hatte LeziuS jetzt die
öffentliche Meinung gegen sich.

Frau Heyne wollte sich nun mit Bestimmtheit darauf besonnen
haken , daß sie in der Nacht, wo Dr . Lezius die Ueberreste seiner
Mutter in seinem Garten begraben , die Tritte von zwei Männern
g:hö t habe , sie hatte eine derartige Aussage vor dem Richter ge-
niacht und schwatzte noch viel mehr und mit allerlei Ausschmückungen
vor andern Leuten davon .

DaS konnte kein anderer gewesen sein als KlauS Schwartz«,
und sein Oheim erinnerte sich auch , daß er erst drei oder vier Tage
nach dem offiziellen Begräbniß der Frau Doktor Formeh seine
Wände' ung nach seinem Heimathsdorst angetreten hatte, wo er
übrigens wie die nunmehr angestellten Ermittelungen ergeben hatten ,
ga? nicht angekommen war.

„ Er hat den armen , dummen Jungen zu allen feinen schänd¬
lichen Streichen benutzt, und ihn dann durch eins seiner Träniche«,
die er ja so geschickt zu brauen verficht, für immer stumm gemacht :
w«r weiß , in welcher Grube der modert !

"
jammerte Schwartze, der

sich Wocher: lang nicht um das Ausbleiben der Neffen gekümmert
hatte und sich jetzt ganz fassungslos über dessen Verschwinden zeigte .
Hatte der Doktor aber diese unthat begangen, und es gab wen^ e,
die ihn nicht derselben ziehen , so war auch seine Darstellung de» Zu¬
sammentreffens zwischen ihm und dem Stiefvater in jener Nacht auf
dem JohanneSkirchhofe nicht richtig. Wenn er jenen wirklich M der
Ncihwehr erschlagen hätte , so brauchte er den Zeugen nicht zu
furch ! tn .

(Fortsetzung folgt .) " -



Seite L
Es treten für den Antrag weiter eia die Abgg . Schüler undHauß .
Geh^ Oberregierungsrath Heil führt aus, daß beachtenswertheGründe für dir BrlligkeitSrrwagungen vorlägen , doch dürfe man auch die

Erwägungen der Regierung nicht aus dem Auge lassen. Die GemeindeDorf Kehl würde wohl am besten thun, den Verwaltungsgerichtshof da¬rüber anzurufen , ob hier der Par. 25 des Straßennetzes tn Anwendungzu bringen fei. Er glaube kaum, daß die rechtliche Auffassung diesesParagraphen anfechtbar fei. Heute fei das Maß des öffentlichen Inter¬esses maßgebend für die Verpflichtung der Gemeinde. Redner betont desWeiteren, daß die Gemeinde Dorf Kehl keinen Beitrag zum Bau derBrücke gezahlt habe. Der große öffentliche Verkehr, auf den abgehoben werdewickle sich nicht während der Nacht ab, hier handle es sich während der
Nacht nur um den örtlichen Verkehr . Bedauerlich sei aber vor Allem ,daß die Gemeinden eine Aenderung ihrer Gemarkungsverhältniffe nichtvornehmen. Bei einer solchen Sachlage sei es nicht zu verwundern , daßdie Regierung Billigkeitserwägungen nicht besonders zugänglich fei.Abg. Dreesbach tritt für den weitergehenden Antrag ein.Abg. Klein stellt den Standpunkt der Kommission fest, der dahin
gegangen, daß man nicht einen Antrag auf empfehlende Ucberweisung ge¬stellt, weil man nicht gewußt , wie es im Hause geh« , denn wenn ein solcherabgelehnt Word« sei, wäre für die Petenten nichts übrig geblieben, er
stimme jetzt für den erweiterten Antrag.

Abg. Muser betont gleichfalls , daß es unbillig sei, hier das
Siraßengesetz anzuwenden ; unzutreffend sei cs auch, daß es sich hier des
Nachts um den örtlichen Verkehr handle ; hier gelte das Wort: Ruhe seides Bürgers resp. des Bauern Pflicht und der Bauer von Dorf Kehlschlafe des Nachts .

Abg . Weber wird für den Kommiffionsantrag stimmen, tritt aber
dafür ein, daß die Gemeinden Dorf und Stadt Kehl den Weg zur Ver¬
einigung bald finden .

Abg . G i e ß l e r wird für den erweiterten Antrag stimmen , daDorf Kehl nur cm geringes Interesse an der Beleuchtung der Brücke habe.Es sei dieser Antrag aber auch nicht mit dem Antrag von gestern zu ver¬
gleichen, der bei den Bewilligungen von Zuschüssen zu Straßenbauten demStaate einen Dispositionsfonds gewähren wollte . Das würde eine
Schmälerung des Budgetrechts der Kammer bedeuten.

Abg. Fieser wendet sich scharf gegen Gießler , der durchaus nichtberechtigt sei, ihm eine Vorlesung über Budgetrecht zu halten ; der gestrigeAntrag , den er unterstützt, habe nichts weiter bezweckt, als das, was die
Budgetkommission schon selbst wiederholt gethan.

Abg . Heimburger nimmt den Abg. Gießler gegen die Vor¬
würfe Fiesers in Schutz.

Nach Bemerkungen der Abgg . Strauß und Höring und per¬sönlichen Bemerkungen der Abgg . Fieser und Gießler wird der Antrag auf
empfehlend - Ueberweisung mit großer Majorität angenommen .Nächste Sitzung Montag 4 Uhr. Tagesordnung: Budget des Mini -
sieriums des Innern.

Cages - Run-schali
Deutsches Reich.

* Zur dritten Etatsb erathung wird beim Titel
„Reichsgesundh'eitsamt " vom Centrum eine Reso lution
emgebracht , laut welcher die bestehenden Vorschriften über
die Maul - und Klauenseuche auf Grund der gemachten
Srfahrungcn einer eingehenden Revision zu unterziehen feien.
Insbesondere soll Bedacht darauf genommen werden, daß vor An¬
ordnung der Sperre die Nothwendigkeit derselben, sorgfältig ge¬prüft nnd jöde Verzögerung bei Aufhebung dieser Maßregel ver¬mieden werde .

* Die „ Rordd . Allg . Zig ." meldet: Nach einem hier einge¬troffenen weiteren Telegramm des Gouverneurs von Kamerun
liegen keinerlei Anhaltspunkte dafür vor, daß die Ex¬pedition des Hauptmanns Besser gefährdet sei .Als Gegner der Expedition werden die Mörder des Forschers Eon -rau, Bangleuie , bezeichnet. Danach ist die Expedition Besser vonder Station Iohann -Albrechthöhe nach Norden gegangen. Seitensdes Gouvernements ist ein Bericht über den Verlauf der Expeditionin Aussicht gestellt .

— Ter Statistischen Korresp. zufolg« wird derHochwasser -und Uebersch wem mungs schaden in Preußen 1899 aufeine Fläch; von 273 483 Hektoar und aus 21884 650 Mark geschätzt.
Italien «

hd Aus Rom wird gemeldet : In parlamentarischenKreisen herrscht die größteUnruhe . Die Oppositionsblätter
verlangen entweder den Rücktritt des Kabinets oder die
unverzügliche Kammer - Auflösung . Das Kabinet Pellouxund die Kammcrmehrheit sind dagegen cutschlossen, dieGeschäfts -
Ordnung um jeden Preis abznänoern , um der Obstruktionein Ende zu machen. — Die verfassungstreue Oppo¬sition beschloß, eine Tagesordnung einzubrmgen , welche un
geachtet der Verurtheilung des Geschäftsordnungs -AntragesCambraydigny jede Gemeinschaft der Opposition mit der
obstruirenden äußersten Linken ablehnt . . . . .

Frankreich.
* Oberstleutnant Picquart und Josef Rein ach haben ,wie aus Paris gemeldet wird , das Blatt „ Echo de Paris "

wegen eines Artikels , worin sie zu wiederholten Malen als Ver -
räther hingestellt wurden , gerichtlich belangt . Der Prozeßist auf den 23 . Mai anberaumt worden . Labori wird imNamen der Kläger einen sehr bedeutenden Schadenersatz fordern .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unterdem 9. März d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem BürgermeisterFriedrich Abel in Gernsbach das Ritterkreuz zweiter Klasse mit

Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm10. März 1900 gnädigst geruht , den außerordentlichen Profeffor ander Universität Heidelberg Dr . Ludwig Gatt er mann zum ordent¬liche» Professor der Chemie und Technologie in der philosophischenFakultät der Universität Freiburg zn ernennen ..Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts batunterm 17. März 1900 den SekretariatsasststcntenGustav Schneiderbeim Landgericht Mannheim zum Sekretär bei diesem Gerichte er¬nannt.
Mt Entschließung de- Ministeriums deS Innern vom 12. März1900 wurde Revident Max Bürkltn in Schönau zur Landesver-fichrrungsanstalt Baden versetzt.
Mit Entschließung Großh. Generaldirektion der Staatseisen -bahnen vom 13. März d . I . wurde ExpeditionsassistentMax Brie -gel in Basel zur Centralverwaltung versetzt.

Perfonaliracheichten
aus dem Bereiche des 14 . Armeekorps .

Hassel , Oberlt . im Jnf .-Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm (3.Bad .) Nr . 111 , behufs Verwendung im 9. Württemberg. Jnf .-Regt . Nr . 127 kommandirt.
» . O p p e l n-B r o n i k o w s k i, Lt. im 3. Bad . Jnf .-Regt . Nr. 113F r hr. R i n ck v. B a kd e n st e i n, Lt. im 6. Bad. Jnf .-Regt . KaiserFriedrich III . Nr . 114 , zu Oberlts . befördert.
Bahlkamp f (Engen) , Lt . im Jns . -Regi . Markgraf Ludwig Wil¬

helm (3. Bad .) Nr. 111 als Erzieher an das Kadettrnhaus
r in Karlsruhe kommnndirt.

« adische Presse . Rr. 78.R ö h r i ch, Hauptm. ä la suite des Jnf .-Regts . Nr . 176 . das Kom¬mando zur Dienstleistung bei dem Bekleidungsamt beS 14.Armeekorps um drei Monate verlängert.Lieber , Lt. im 7. Bad. Jnf .-Regt. Nr. 142 , kommandrck zurDienstleistung bei dem 3. Bad . Drag .-Regt. Prinz Karl 5K. 22in dieses ReA .
Fritz , Hauptm. und Komp.-Chef rm 8. Bad . Jnf .-Regt. 5K. 169 ,mit Berbehalt seiner bisherigen Uniform, zum Festungsgefäag -

niß in Spandau ,
Frhr . v. Beaulieu -Marconnay , Oberlt . im 3. Bad . Feld-art.-Regt. Nr. 50 . unter Beförderung zum Hauptm., vorläufigobre Patent , als Battr .-Ches in das Fekdart.-Regt . Prinz -

Regent Luitpold von Bayern (Magdeburg .) Nr. 4 , versetzt.G e r i ck e, Oberlt . im 2. Bad . Feldart .-Regt. 5K. 30 . ein Patentseines Dienstgrades erhalten.
Nicolai , Major ü la suite des Bad . Fußart .-Regts . Nr . 14 und

Erster Art.-Offizi«r vom Platz in Metz, unter Belaffung ä lasuite dieses Regiments , zum Direktor der 4. Art . Depot¬direktionernannt.
R o g g e, Feuerwerkshauptm. bei der Feldzeugmeisterei, zum Bad .Fußart .-Regt. Nr . 14 ,
K r o ck e l m a n n . Feuerwerks-Oberlt . Leim Bad . Fußart .-Regt .Nr. 14 , zur Feldzeugmeisterei versetzt.Mündel , Fähnrich im 6. Bad. Jnf .-Regt. Kaiser Friedrich III .Nr . 114 ,
Vogler , Fähnrich im 2. Bad . Drag .-Regt. Nr. 21 , zu Lts . be¬

fördert
Die Unteroffiziere :

S t a e h l e r im 4 . Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr. 112 ,H a a g e r
'im 5 . Bad . Jnf -Regt . Nr . 113 ,deRidder im 2 Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 ,Kißling , Fröhlich im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 , zuFähnriche befördert.

Badische Chronik .* Mannheim , 25 . März . Die lex Heinze versuchte in der letztenBürgerausschuß-Sitzung bei dem Titel der Unterhaltungsbäiträgcfür das Mannheimer Hoftheater Herr Stadtv .-D . Fulda anzu¬schneiden . Er protestirte gegen den Gesetzentwurf. Er war der An¬
sicht , daß es das Ansehen der Stadtvertretung förmlich erfordere, sichdiesem Protest anzuschlreßen . _* Mannheim , 25 . Marz . Eine kostbare Violine unterschlagenhat der Händler Karl Zack aus Wien , der seitens der Staatsanwalt¬schaft Mannheim verfolgt wird. Das Instrument , ein Stradivariusvon 1689 , hat einen Werth von 10 000 Mark. Es ist sehr gut er¬halten, von schöner, hellbrauner Farbe und birgt in seinem Innern»inen Zettel : „ Antonios Stradivarius Cremonensis faeieb <ttanno 16 . ." . Dir zwei letzten Zahlen sind verwischt.* Heidelberg , 23. März. An Stelle des verstorbenen Siadi -raths Karl Leimbach wurde für den Rest dessen Dienstzeit Herr Privat¬mann Wilhelm Krieger gewählt .
, □ Heidelberg. 25. März. Das Heidelberger Sommertagsfestwinde hente althergebrachter Sitte gemäß begantzeo . Etwa 2000Kinder , ihre bmngeputzten SommertägSstecken in der Hand , zogenheute Vormittag 11 Uhr unter dem Absingen des originellen Liedes

„ Strieh , Strah , Stroh , der Sommertag ist do " in geordnetemZugedurch die Straßen der Stadt , die Führung hatten die Mitgliederdes Gemeinnützigen Vereins übernommen . Eine etwa ebenso großeSchaar von Kindern und Erwachsenen bildete Spalier . In demZug waren etwa 60 den „Sommer " und den „Winter " darstellendeGruppen vertheilt. Die Betheiligung am Zuge sowohl wie vonauswärtigeli Schaulnstigen war in Folge des schlechten Wetterseine bedeuteikd geringere , wie in den vergangenen Jahren.* Heddesheim (A. Weinheim), 23. März. Die FabrikarbeiterAdam und Wilhelm Boleier von Heddesheim und der Knecht Jakob Her¬mann von Viernheim , welche in der Nacht zum Montag in Heddesheimdie Fabrikarbeiter Josef Vierling und Wilhelm Götz erstachen und dannflüchtig gingen , wurden in Bonn verhaftet.* Bruchsal , 24. März. Gestern Nachmittag wurde durch dieeifrige Bemühung der hiesigen Gendarmerie ein Diebesnest ausgehoben .Am letzten Sonntag Vormittag erbrachen mehrere Burschen. Emil Braunvon Philippsburg, Andreas Heger von Kirrlach und Jakob Englert vonbier, in mehreren Steinbrüchen auf hiesiger Gemarkung die Steinbruch¬hütten und entwendeten aus einer derselben 5 Faß Bier im Gesammtwertbvon 65 dl . Zwei Faß davon wurden gemeinschaftlich getrunken, über denVerbleib der übrigen Fässer ist noch nichts bekannt. Englert und HegerNnd verhaftet , Braun, welcher der Hauptthäter zu sein scheint, istflüchtig.
d Malsch (A. Ettlingen), 25. März . Wagenwärter Eckenfelsaus Offenbnrg stürzte hier vom Zug 622 und erlitt an Kopf undFuß Verletzungen , die seine Verbringung nach Offenbnrg uöthig er¬scheinen ließen.n Ktilgrnvach, 25. März. Im benachbarten Ohlsbach hat sichvorgestern die 25 Jahre alte Luise Braun von hier auf der Bühnedes elterlichen Hauses erhängt. Die Unglückliche handelte jedenfallsin einem Anfall von Geistesstörung.* Äretöurg , 25 . März . Freitag Nacht wurde auf der Bahn¬linie zwischen Herder » und Zähringeu ein unbekannter Mann voneinem Schnellzuge überfahren . Der Verunglückte , welcher sofort totwar, hat sich offenbar in selbstmörderischer Absicht auf die Schienengelegt. Der Grund mag Lebensüberdruß feilt ; es wurden auf derLeiche weder Geld noch sonstige Werthgegenstände gefunden.rfp Äurtwange », 25. März. VorgesternAbend hielt im Gast¬haus zum Rößle hier Herr Kapitän z. S . Foß einen interessantenVortrag über „Volkswirthschaftliche Bedeutung der Flotte ." Inschöner leichtverständlicher Weise sprach Redner von der dringendenNothwendigkeit der Verstärkung von Deutschlands Flotte . SeineRede, welche 1 '/, Stunde dauerte , fand lebhaftenBeifäll . Im Laufedes Abends wurde ein Telegramm an S . K. H. den Großherzorund ein solches an Hr. AdmiralTirpitz in Berlin entsandt. Eröffnetwurde die Versammlung von Herrn Fabrikant H. Siedle , der alsVertrauensmann des deutschen Flottenvereins für Furtwangen die

Erschienenen begrüßte .
n £ oitftatt }, 25. März. Di « Stadt beabsichtigt die Errichtungeines BismarckdenkmalZ . Das Denkmal soll Bismarck in Vollgrößedarstellen .

□ Ansläudttche - polnische Arbeiter i« Bade «.Aus den in Baden gemachten Erhebungen hat sich ergeben, daß dic
Beschäftigung ausländisch-polnischer Arbeiter im Großherzogthum nur in
ganz beschränktem Umfange und nur in einigen wenigen vereinzelten wirth-
schaftlichen Betrieben der Amtsbezirke Bruchsal , Breiten, Eppingen , Hei¬delberg, Schwetzingen, Mannheim Weinheim , Sinsheim und Konstanz ,sowie in einigen ivenigen gewerblichen und industriellen Betrieben im
vergangenen Jahre stattgefunden hat. Die Gesammtzahl der in der
Landwirthschaft beschäftig: gewesenen ausländisch -polnischen Arbeiter undArbeiterinnen betrug etwa 300, der gewerblichen Arbeiter und Arbeiter¬innen etwa 150. Das Verhalten der ausländisch -polnischen Arbeiter hatim allgemeinen zu erheblichen Beanstandungen keinen Anlaß gegeben; da¬
gegen wurde bei den an den verschiedensten Orten beschäftigten Arbeitern
mehrfach das Vorhandensein von allerlei Augenkrankheiten (Trachone.Schwellkatarrh . Augenkatarrh, Augenentzündungea usw.) ftfigestellt . Das
badische Ministerium des Innern hat sich nun , wie die „ Südd . Reichs-
korresp ." erfährt, aus Grund der Erhebungen für Festsetzung folgenderBestimmungen entschieden :

Die Beschäftigung ausländisch-polnischer Arbeiter ist nur in derZeit vom 1 . März bis r. Dezember gestattet.

Ausländssch -polnische Arbeiter können nur io landwmhschastlLBetrieben und deren Nebenbetrieben, in gewerbliche» und industriellen »7trieben nur insoweit beschäftigt werden alL der Bezirksrath ei« dir« 7zügliches wirthschastlicheS Bedürfniß als vorhanden annimmt, und «ain diesem Falle nur jeweils in der Zeit vom 1. März bis 1. DezevAI « Gefindedienst dürfen ausländisch -polnische Arbeiter nicht dervyAwerde». Das Gleich« gilt für die Beschäftigung als Geselle» und sS ?linge im Handwerksbetrieb.
ES können nur einzeln stehende Arbeiter und Arbeiterinne «, wFamalien und keine schulpflichtigen Kinder , beschäftigt werde».Die ausländisch -polnischen Arbeiter müsse» mit ein« ausreiL.den, unverdächtigen, ihre Staatsangehörigkeitglaubhaft machende» L7timation versehen sein. ^
Die Arbeitgeber, welche ausländisch -polnische Arbeiter beschäftig,wollen , haben jeweils vor Beginn der Befchästgiung in einer der LewPolizeibehörde vorzulegenden schriftlichen Erklärung — BerPflichtsLep— folgende Verpflichtungen zu übernehmen: *
a . Die Beschäftigung ausländisch -polnischer Arbeiter ist auf die %vom 1. März bis 1. Dezember zu beschranken , b. Die Beschäftigdarf nur in der Landwirthschaft und deren Nebenbetriebe», nicht ab« 2Gefindedienst oder im Handwerksbetrieb, in sonstgen gewerblich« ,

ranken. 4en Arbeitz,»ach '

in industriellen Betrieben jedoch nur dann erfolg « , wm» der BezirAr ^anerkannt hat, baß ein diesbezügliches wirthschastlicheS Bedürfnißliege. 0. Die Annahme ausländisch-polnischer Arbeiter ist auf einig,stehende Person« , die nicht mehr schulpflichtig find, zu lt ' " ” "
Die zur Beschäftigung angenommenen ausländisch -polnijsind von den übrig « Arbeitern abgesondert und getrenntschlechter» unterzubringen . e. Dieselben find binnen drei Tagen nj£nur zum örtlichen Melderegister, sondern auch mittelst schriftliche» tzZ!zeichniffes unter Beifügung der vorgeschriebenen Legitimationspapiere Bjjder Ortspolizeibehörde anzumelden, f . Dieselben find — unbeschadetbttvom Amtswegen oorzunehmend« bezirksärztlich« Untersuchung — fctiuttjdrei Tag« nach ihrer Ankunft auf Kosten des Arbeitgebers aus ih^,Gesundheitszustand zu untersuchen und soweit erforderlich, impf« »lassen. Auch ist das Ergebniß der ärztlichen Untersuchung unter Leist«,ung der Bescheinigung des Arztes alsbald der Ortspolizeibehörde arA-zeigm . e . Der Ortspolizeibehörde ist sofort Anzeige zu mach« , fajjausländisch -polnische Arbeiter heimlich und ordnungswidrig die Arbeit;,statte verlass« , li . Der Ortspolizeibehörde ist drei Tage vor dem Zst,punkte, zu welchem die Entlassung dieser Arbeiter erfolgen soll, einezeige hierüber zu erstatt« . I. Die Arbeitgeber haben diejenigen Kost«zu erstatt« , welche durch ein« nach dem Ermessen der Behörde etwa noth,wendig werdenden Rücktransport der ausländischen,polnisch« Arbeite,bis zur Retchsgrenze nach Abschluß der BeschäftigungSzeit entstehe», kDie Verpflichtungen unter a bis i sind auch in Bezug auf die noch tz,lausenden Jahre in Beschäftigung tretenden ausländisch -polnische» Ar,beiter zu übernehmen.

Zur Sicherung des Vollzugs der hiernach Vorbehalt« « Maßnahnujhat das Ministerium des Innern angeordnet :
L Die Großh. Bezirksämter haben sich fortgesetzt darüber auf benLaufend« zu erhalten, ob ausländisch -polnische Arbeiter im Bezirke be¬schäftigt werden oder beschäftigt werden sollen. 2. Die Ortspolizei -behörden derjenigen Gemeinden , bezüglich deren die Beschäftigung attfcländisch-polnischer Arbeiter in Frage kommt, sind auf die Bestimmung«hinzuweism , welche beachtet werden müssen, wenn nicht die Ausweisungdieser Arbeiter erfolgen soll.
Diese Ortspolizeibehörde « sind weiter anzuweisen :a) Die irr Betracht kommenden Arbeitgeber auf die im Falle der Be¬schäftigung ausländisch -polnischer Arbeiter zu übernehmende» Verpflicht¬ungen aufmerksam zu machen, b) Die ihnen von den Arbeitgebern zu-gehenden Anzeige«, Bescheinigungen und Legitimationspapieredem Be¬zirksamt jeweils alsbald vorzulegen. 2) Darüber zu wach« , daß denBedingung « , unter welchem die Beschäftigung ausländisch -polnischer Ar¬beiter unbeanstandet bleib« soll, entsprchend verfahren wird, ck) Insbe¬sondere die Rückkehr der Arbeiter in ihre Heimath nach Abschluß ibrer Be¬schäftigungszeit zu üebrwachen und dieselben — nöthigenfalls im Benehme»mit dem Amt — herbcizuführ« auch für den Fall des heimlichen Der-lassens der Arbeit wegen Ergreifung der Arbeiter und Ausweisung der¬selben das Erforderliche unverzüglich zu veranassen.Die Großh . Bezirksämter selbst haben auch ihrerseits über die EinzHaltung der Bedingungen , von deren Beachtung es avhängt ob die Be¬

schäftigung ausländisch -polnischer Arbeiter unbeanstandet bleibt , zu wache»,sowre insbesondere an Ort und Stelle eine Untersuchung der betreffende«Arbeiter vornehmen zu lassen und je nach deren Ergebniß die zur Der-,Hütung der Verbreitung einer ansteckenden Krankheit erforderlichen An¬ordnungen zu treffen. Der Großh . Bezirksarzt hat bei der Untersuch¬ung der Arbeiter auch der Unterbringung derselben seine Aufmerksamkeitzuzuwenden und falls in dieser Beziehung sich erhebliche Mißstande ergebensollt« , die zur Abstellung derselben erforderlichen Maßnahmen zu be¬antragen .
Das badische Ministerum des Innern ist bei Festsetzung der v»r<>llehenden Bestimmungen von der Ansicht geleitet Word « drc Ansiedelungder ausländisch -polnischen Arbeiter im Jnlande zu verhüten.

Nns der Residenz .
Karlsruhe , 26. Marz.Lehr. Wilkstrilunger » aus der Stadtrathssitzung vom 23. März.

Namens des Lehrkörpers und der Studentenschaft danken Rektorund Senat der technischen Hochschule für die freundliche Gesinnung,welche aus der von der Stadtgemeinde zu Ehren der technischenHochschule am 2. d. Mts . unternommenenVeranstaltung eines Fest-kommerses spreche.
Beim Bürgeransschnß wird die Zustimmung zum Abschluß einesVertrags mit der Kaiserlichen Oberpostdirektion dahier beantragt,wonach die Stadtgemeinde mit einem aus Anlehensniitteln zu be¬

streitenden Aufwand von 18 000 M. die Verbindungsstraße zwischenKarl- und Douglas -Straße an der Südgrenze des Reichspostgrund¬stücks , Kaiser-Straße Nr. 217 , als Ortsstraße herstellt und mit Gas -und Wasserleitung versieht.
Weiter wird beim Bürgeransschnß die Zustimmung beantragt,daß über den Ersatz der Kosten für Herstellung und Unterhaltungder Blücher -Straße sowie für die Herstellung des Kanals in dieserStraße Ortsstatuten nach Maßgabe des öffentlich bekannt gemachtenEntwurfs erlassen werden .
Das städtische Tiefbauamt äußert sich auf Anfrage des Stadt¬raths über die Ursache der Stöße der Trambahnwagen hier beimPassiren der Schienenstränge dahin, daß die Stöße nicht durchmangelhafte Lagerung der Schienen verursacht werden , da diese La-

gerung auf Beton eine sehr solide sei. Weiter ist das Tiefbauamtder Ansicht, daß das pfeifende Geräusch der Motorwagen beim Pas -
firen der scharfen Kurven sich beim weitern Ansfahren der Schienenbtzw. nach dem ALschleifen der Unregelmäßigkeiten an denselben min-dem werde , beseitigen lasse es sich aber nickt vollständig, weil di«Reibung der Räder an den Schienen — die Ursache des Geräuschs—
nicht zu hindern sei.

Der Stadtrath gestattet der Karlsruher Straßenbahngesellschaftdie — theilweise schon ausgeführte — Anbringung von Schildernan den Gaskandelabern zur Bezeichnung der Haltestellen für dieSttaßenbahn in widerrusticher Weise.
Die KarlsruherStraßenbahn möchte folgende Sorten von Fahr-Abonnementskartm einführen :
1. Monatskarten für erwachsene Personen, auf die Person aus¬

gestellt :
für eine 10 Pfg .-Tarifstrecke zum Preise von 5 M .,

, , 15 . . . , , » 7M . SO Pfg .Diese Karten berechtigen zu beliebig vielen Fahrten am Ta - e.2. Monatskarten für Schüler, auf die Person ausgestellt:für eine 10 Pfg .-Tarifstrecke zum Preise von 3 M „
» » lo » t> » 0 » 4 M»Die Karten berrchttgen nur zu den Fabrtm nach und von derSchule.
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3. Arbeiterwochenkarten, auf die Person ausgestellt :
jär eine 10 Pfg .-Tarifstreckr zum Preise von 1

d . . IS . „ „ * » 1 M - LS Pfg.
' Diese Wochenkarten berechtigen zu täglichen vrermallgen Fahrten

^ ich und von der Arbeitsstelle und werden bei jeder Fahrt vom
Schaffner gelocht . Sonntags und Feiertags haben diese Karten
«eine Gültigkeit .

Zwickkarten zu 100 Fahrten , die von verschiedenen Personen
. seichzeitig benützt werden können: für eine 10 Pf . Tarifstrecke zum
Preise von 8 M. Diese Karten berechtigen jedoch nicht zum Um¬
stetzen. Beim Uebersteigen auf eine andere Linie wird auch hier
eine Nummer durchlocht.

Der Stadtrath erhebt keinen Einwand gegen die Einführung
obengenannter Karten , ist aber der Ansicht , daß auch bei bei» unter
Mer 4 erwähnten Zwickkarten ein übersteigen auf andere Linien
Melassen werden sollte.

Alls Antrag der Karlsruher Straßenbahngesellschast stimmt der
Atadtrath zu, daß die an der Kreliz- , Lamm- und Douglas-Straße
vorgesehenen Haltestellen bis auf Weiteres aufgehoben werden.

Auf Ansuchen des Verlags des „ Volksfreund " erklärt sich der
Ktadtrath bereit , mit Wirkung vom 1. April d. I . an die städtischen
Inserate auch dem „Vollsfreund" zukommen zu lassen. wenn der
Verlag die gleichen Bedingungen wie die hiesigen Zeitungen, die
solche Inserate enthalten , zugesteht.

Nach Mittheilung der Großh. Zolldirektion hat das Großh.
Finanzministerium die Errichtung einer ständigen Zollabfertigungs¬
stelle am Karlsruher Rheinhafen genehmigt . Damit die zollamtliche
stekerwachung und Abfertigung fämmtlicher unter Zollkontrolle im
Hafen eintreffenden oder abgehenden Güter ohne Zeitverlust, ord¬
nungsgemäß und insbesondere auch gebührenfrei an dem als ordent¬
lich« Ämtsstelle erklärten Hafentheil erfolgen kann , behält sich der
Stadtrath vor , s. Zt . bei Großh. Zolldirektion zu beantragen, daß
ein bestimmter Therl des Hafengeländes als „ordentliche Amtsstelle
erklärt lvevde . Mit 'bet Abgrenzung eines Theils des Hafenbeckens
äks Zollhasen uNd 'bet Einrichtung eines sich daran anschließenden
Zollhofs soll zugewariet werden , bis an Hand der Entwickelung des
Hafenverkehrs das Bedürfniß hiezu nachgewiesen ist . Bezüglich der
Frqge der Errichtung einer „öffentlichen Niederlage" bezw. der Er¬
richtung von ' Privatlagern am Hafen zur zollfreien Lagerung von
Holz sollen noch weitere Verhandlungen mit der Großh . Zolldirektion
geführt werden .

Ein wiederholtes Gesuch einer Anzahl Angrenzer der Lamey -
Straße um unentgeltlichen Anschluß ihrer Häuser an die städtische
Kanalisation wird abgelehnt , da die seinerzeitige Aufforderung des
Städtraths zur rechtzeitigen Einreichung der Entwäfferuugspläne
unbeachtet blieb . .

Der Fliederplatz in Mühlburg soll hergestellt uyd als Rasen¬
fläche angelegt werden .

. In Ilebereinstimmung mit dem Ortsgesundheitsrath und der
städt . Bankontrolleäußert sich der Stadtrach auf Anfrage des Großh.
Bezirksamts, daß er die Vornahme einer neuerlichen polizeilic ^ n
Wohnungsuntersuchungim Sinne des § 12 der Verordnung , betr.
die Sichemng der öffentlichen Gesundheit und Reinlichkeit , nicht für
erforderlich erachte, vielmehr mit Rücksicht darauf , daß in hiesiger
Stadt nur ausnahmsweise Wohnungsverhältnisse ovdnungs- und
gesundheitswidriger Art Vorkommen, das seit 2 Jahren in Bezug auf
die Wobnungskontrolle beobachtete Verfahren für zweckentsprechend
und Ausreichend halte.- Zur Aufstellung

'
zweier Verkaufsbuden als Ersatz für die am

Durlacher Thor nächst dex Kreuzung der Lokal - und der elektrischen
Straßenbahn zu entfernenden beiden Buden wird ein Platz in den
Anlagen hinter/der Wartestation der elektrischen Straßenbahn , am
Durlacher Thor bestimmt.

Das Gesuch einer Anzahl Verkäufer, die Abhaltung eines
Wochenmarktes am Samstag , den 14 . April d . Js . , auf dem Werder-
Platz mit Rücksicht darauf zu gestatten , daß an den Tagen des 13. und
10 . April wegen der darauffolgen'den Feiertage der Markt nicht statt¬
finden kann , wird abgelehnt .

Einem Gesuche um Legung der Gasleitung in der Graben-
Straße und un» Erstellung öffentlicher Laternen daselbst kann nur
willfahrt werden , wenn der Gesuchstellrr die Kosten der Gasleitungs¬
anlage bis zur entgiltigen Herstellung der erwähnten Straße ver¬
zinst und die Kosten des Gasverbrauchs der zu erstellenden Laternen
vergütet , solange die öffentliche Beleuchtung der Straße nicht ein all¬
gemeines Bedürfniß ist.

Es wird mitgetheilt , daß dem Stadtrath die Gründung eines
„städtischen Beamten-Vereins Fidelitas " angezeigt wurde. Der Ver¬
ein bezwecke u . A . die Förderung der ideellen und materiellen Jn -
tereffen der städtischen Beamten. Der Stadtrath nimmt hievon
Kenniniß.

Beim Bürgerausschuß wird die Zustimmung dazu beantragt ,
daß der Vorstand des städtischen statistischen Amtes, Herr I) r . phil .
Friedlich Schäfer hier , mit dem Recht auf Ruhegehalt und Hinter-
Lliebeuen-Versorgung angestellt werde.

Die Stelle eines Maschinisten im städtischen Bierordtsbade wird
mit Wirkung vom 1 . April d . Js . an zunächst probeweise auf die
Dauer eines Jahres dem städt. Mechaniker Herrn Daniel Mangler
pon Spielberg übertragen.

Di« Stelle eines Vermeffungsgehilfenbeim städtischen Tiefbau¬
amt wird dem technischen Gehilfen , Herrn Philipp Wahl hier zuge¬
wiesen

Mit dem Dienst eines Fährmanns bei der Fähre im Stichkanal
des Karlsruher Rheinhafens wird Herr Schiffer Albert Reißer von
Daxlanden betraut.

Für Stellung von Pferden zur Spritzenbespannung bei dem am 5 .
ds. Mts. im Hause Schloßplatz Nr . 7 ausgebrochenen Brande werden die
üblichen Prämien bewilligt.

Der Stadtrath spricht dem auf Ansuchen in den Ruhestand versetzten
Hauptlehrer Herrn Wilhelm Morlock Dank und Anerkennung für seine
langjährige und ersprießliche Wirksamkeit an der städlischrn Volks¬
schule aus .

Der Entwurf eines mit dem neuerannten Thierarzte am städtischen
Schlacht - und Viehhof, Herrn Wiendrick , abgeschloffenen Dienstvertrages
wird genehmigt .

Auf Ansuchen des Komitees zur Veranstaltung einer internationalen
Katzen-Ausstellung dahier, erhält das Tiefbauamt Auftrag, je 2 Fahnen¬
masten Ecke der Kaiser- und Adler-Straße , beim Bahnhof und am Markt¬
platz während der Dauer der vom 26. März bis 3. April ds . Js . ini
Zährinaer Lpwen dahier stattfindenden Katzen -Ausstellung auf Kosten der
Gesuchsteller zu errichten .

Es werden folgende Lieferungen für das städtische Elektrizitäts¬
werk vergeben : an die Gesellschaft für elektrische Industrie dahier die
Lieferung der Rohrleitungen für 3 Dampfmaschinen innerhalb und außer¬
halb des Maschinenhauses, die Lieferung der Rohrleitungen im Waffer-
reinigungs - und Reservoirraum, die Lieferung eines Rohrauswechsel-
ungsapparates von 16 Uebrrhitzreservoirröhrcnund einer Rohrwalz «, on
Ettlinger u . Wormser hier die Lieferung von ca . 35 000 Kilo D-Trägern.

Die Gesuche des Metzgers Wilh . Faist hier um Erlaubniß zum Be¬
trieb der Schankwirthschaft „zur Einigkeit" , Wilhelm-Straße Nr. 47 ,
des Metzgers Georg Wörz hier um Erlaubniß zum Betrieb der Schank¬
wirthschaft mit Branntweinschank „ zum Schiff "

, Zähringer -Straße Nr.
84. des Wirths Ernst Aeugelin um Erlaubniß zur Verlegung seiner
Konzeffion zum Betrieb einer Schankwirthschaft vom Hause Durlacher-
Straße Nr. 33 stach jenem Waldhornstratze Nr . 33 „zur Eichbaumhallc"
und zum Branntweinschant daselbst , des Gastwirths Emil Ksul hier um
Erlaubniß zur Verlegung feiner Konzeffion zum Betrieb einer Schank-
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wirthschaft mit Branntweinschank vom Hause Waldhorn -Straße Nr. 33
nach jenem Luisen - Straße Nr . 57 „ zum Schwarzwälderhof" , des Wirths
Thomas Weber in Freiburg um Erlaubniß zum Betrieb der Gastwirth -
schaft „zum goldenen Adler"

. Karl -Friedrich-Straße Nr . 12. und deS
Wirths Alois Weber um Erlaubniß zum Branntweinschank in seiner
Schankwirthschaft„zur Stadt Göttingen"

, Schützen -Straße Nr. 93, werden
dem Großh. Bezirksamt unbeanstandet und bezw. unter Bejahung der
Bedürfnißfrage hinsichtlich des Branntweinschanks vorgelcgt. Ein Ge¬
such des Spezereihändlers Franz Armbruster hier um Erlaubniß zum
Kleinhandel (flaschenweisen Verkauf) von Branntwein in seinem Spe¬
zereiladen Körner-Straße Nr . 31 wird Großh. Bezirksamt unter Ver¬
neinung der Bedürfnißfrage bezüglich des geplanten Branntweinverkaufs
unterbreitet . Die wiederholten Gesuche des Wirths Theodor Zwpcker hier
um Erlaubniß zum Betrieb einer Gastwirthschaft im Hause Ecke Rudolf -
Straße und Durlacher-Allee sowie der Frau Roesch geb. Heußler, verwit¬
weten Haager, um Erlaubniß zur Verlegung ihrer Konzeffion zum Betrieb
einer Schankwirthschaft vom Hause Fasanen- Straße Nr. 45 nach jenem
Gerwig- Straße Nr . 47 und zum Branntweinschank

'
daselbst werden dem

Großh . Bezirksamt unter Verneinung der Bedürfnißfrage hinsichtlich der
Errichtung von Wirthschaftenan den gewählten Orten vorgelegt.

Zum Vollzüge kommen 12 pfandqerichtliche Schätzungen von Liegen¬
schaften , 140 Ausgabe- und 15 Einnahmedekreturen.

Genehmigt werden ? Gebäude - Einschätzungen zur Feuerversicherung
mit augenblicklicher Wirkung.

Für zuläffig erklärt werden 48 Fahrnißverficherungsanträge mit einer
Gesammtverficherungssummevon 458,068 M.

* Hofbericht . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin ist seit
Beginn voriger Woche den größten Theil des Tages außer Bett gewesen
und befindet sich in gut fortschreitender Rekonvalescenz . Doch ist noch für
die nächste Zeit große Vorsicht und Schonung erforderlich . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog ertheilte am Freitag Vormittag von 11 bis
1 Uhr den nachbenannten Personen Audienz : dem Direktor des Männer -
zuchthauses Oberregierungsrath Freiherrn von Stengel in Bruchsal , dem
Regierungsrath Schevrer in Mannheim , dem Amtsvorstand Oberamtmann
Hebting in Schönau i . W „ dem Vorsitzenden des Kreisausschuffes Stadt¬
rath Boeckh in Karlsruhe , dem evangelischen Pfarrer Camerer in Brötz¬
ingen, dem Profeffor Dr. Goldschmit und dem Oberbetriebs -Jnspektor
Landenberger in Karlsruhe , dem Oberbau -Inspektor Wieser in Rastatt,
dem Maler und Professor Groh, dem Fabrikanten Junker , dem Kammer¬
sänger Rosenberg und dem Oberrechnungsrath Mbicker in Karlsruhe , den:
Fabrikdirektor Bäuerle in Ettlingen , sowie den Reallchrern Räuber in
Karlsruhe und Römmele in Durlach. Um 5 Uhr empfing Seine König¬
liche Hoheit den Oberstleutnant a . D . Freiherrn,vqn Gemmingen-Bab -
stadt von Stuttgart in Privataudienz . Abends' folgten die Vorträge
des Geheimen Leqationsraths Dr. Freihcrrn von Babo und des Lega¬
tionsraths Dr. Seyb.

— Ans Wie» wird gemeldet , daß Samstag Vormittag der
Kaiser Franz Josef nach Penzing gefahren ist , um dem Herzog
und der Herzogin von Cumb erlaub zur Verlobung ihrer Tochter
Prinzessin Marie Louise mit dem Prinzen Maximilian
von Baden persönlich zu gratuliren. In Gmunden
ihrer tzeimath , genießt die Prinzessin-Braut , wie dem „B. L.-A ."
gemeldet wird , allgemeine Verehrung . Ihr Wesen ist sehr ruhig nnd
zurückhaltend; ihr Benehmen wird als überaus liebenswürdig ge¬
schildert. Die Prinzessin hängt sehr an ihren Eltern nnd Geschwistern
und nicht minder an dem herrlichen Gmunden , wo sie ihre Jugend -
jahre verlebt hat.

O pie Kroupriniesfin von Schwede« und Morwegen im
lyakikon . Man schreibt uns ans Rom unterm 22 . März : In
Spezialaudienz empfing heute der Papst die Kronprinzessin von
Schweden mit ihren Ehrendamen . Der Besuch dauerte eine halbe
Stunde und wurden der hohen Besucherin die üblichen Geschenke zn
Theil. Die Kronprinzessin stattete später dem Kardinal Ramp olla
einen Besuch ab, den dieser bald darauf im Grande Hotel erwiderte .

* Knnliverei» . Neu eingegaugen sind : F . Tschira hier „ Page "
(Pastell ). - ' Sophie Ley hier „ Iris " . Dieselbe „ Im Winter" . Die¬
selbe „Aüs der Gärtnerei " . Dieselbe „ Herbstblätter " . Professor
Rob . Haub - Stuttgart „ Wachtfeuer" . Nathanael Schmitt hier
Herrenportrait. Derselbe „ Wohl bekounn 's "

. Derselbe „ Kinder¬
kopf " . Derselbe Porträtskizze . Otto Eichrodt hier „Damenbildniß" .
Derselbe „ Kinderbildniß " . Walter Conz hier „ Schwarzwald" . Der¬
selbe „ Gewitter " . Derselbe „ Kapelle ". Derselbe „ Schwarzwaldbach " . ■
Professor Casp. Ritter hier Herrenporträt. Elise Nees von Esenbeck -
Breslau Kollektion. Straßberger hier „Fürst Bismarck " .

CBD Anrensammkung. Die edlen Spender , welche zn der
Bnreusauimlung des Alldeutschen Verbandes beigesteuert haben ,
werden mit Genugthnnng von einer äußert zweckmäßigen Maßregel
hören, die der geschäftsführende Ausschuß in Berlin beschlossen hat.
Zur Unterstützung der in Kapstadt gefangenen Buren nnd
D ent scheu sind bereits 1500 M. durch den dortigen Vertreter des
Alldeutschen Verbandes verwendet worden, und der Ausschuß hat
weitere 6000 M . für den gleichen Zweck bestimmt. Gelviß wird die
Aussicht. Etwas zur Mildernng des Loses der gefangenen Stammes¬
genossen beitragen zu können . Manchen zur Spendung weiterer
Gaben ermuntern . Der Gesammtbetrag der Bnrensammlung des
Alldeutschen Betrages betrug in voriger Woche 209 263 M . Die
Bescheinigungen nehmen in den Alldeutschen Blättern immer mehrere
enggedruckte Seiten ein .

SS Kksaß -Tsthringikche « SängerSundeskeS. Wie wsr er¬
fahren . wurde Herrn Musikdirektor Julius Scheidt , Dirigent des
Karlsruher Liederkranzes und Mitglied des Mnsikausschusses des
Badischen Sängerbundes, das Ehrenamt eines Preisrichters bei
dem zu Pfingsten d. I . stattfindenden 4 . Elsaß-Lothringischen
Sängerbundesfest ailgeboten und soll derselbe diesen ehrenden Ruf
angenommen haben. Es ist dies ein neuer Beweis dafür, daß die
Tüchtigkeit dieses liebenswürdigen und bewährten Musikers nicht nur
in den engeren Grenzen unseres schönen Badnerlandes, sondern auch
weit darüber hinaus gilt . Wir beglückwünschen Herrn Direktor
Scheidt nnd mit ihm den Karlsruher Liederkranz zu dieser Ehrmtg.

KY . ®te Liederhalle-Hauptversammlung , die Samstag Abend
im Vereinslokal stattfand, war sehr zahlreich besucht und nahm einen sehr
lebhaften Verlauf . Der stellvertretende s . Präsident Herr Dr . Eitel, er¬
stattete den Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr , der ein Bild reich¬
ster Abwechslung des Vereinslebens bot ; kaum jemals dürfte dem Vereine
seine Aufgabe durch Wechsel von Vercinspräsident und Chormeister so
sehr erschwert gewesen sein , als im letzten Jahr ; daß trotz dieser Berhält-
nisse der Verein ganz auf der Höhe seiner Aufgabe stand, ist wohl das
glänzendste Zeugniß eines festen und treuen Zusammenhalts seiner Mit¬
glieder , der reich belohnt worden ist durch den unter den schwierigsten
Verhältnissen bei dem großen Gesangswettstreit in Kassel im Mai errun¬
genen glänzenden Erfolg und das vorzüglich verlaufene Stiftungsfest im
Dezember . Die verschiedenen Anträge des Vorstandes fanden nach gründ¬
licher Erörterung einstimmige Annahme durch die Versammlung , insbe¬
sondere der durch erhöhte Ausgabe bedingte Antrag auf Erhöhung des
Beitrages . An Stelle des erkrankten und deshalb eine Wiederwahl ab¬
lehnenden Vereinsprässdenten Herrn Postrath Heft wurde Herr Dr . Gust .
Binz als erster Präsident gewählt ; die Verkündung dieser Wahl wurde
begeisterj durch den Sängerspruch begrüßt, der zu Ehren deS neuen Prä -
fidenten in mächtigem Chor erbrauste , Herr Dr . Binz ist ein lang¬
jähriges Mitglied des Vereins, in welchem derselbe schon mehrere Jahre
als Sänger mitgewirkt und stets ein lebhaftes Interesse beihätigt hat ,
möge der Liederhalle auch unter feiner Leitung reicher Erfolg wie bisher
beschieden sein ; als 2 . Präsident wurde Herr Seminarlehrer Rein¬
furth mit Einstimmigkeit neu gewählt , eine ebenfalls bewährte vorzüg-
jiche Kraft; äks Bereintbeamte und Beigeo ) nete wurden theils wieder,
theilS neu gewählt die Herren Lenz , Diefenbacher , Höllischer , Kratt . Bcäu-
ninger, Dollmätsch , Dr. Eitel . Ganser, Heft , Kemmer, Postweiler , Suck
und ZaiS. — Die Zahl der Mitglieder deS Vereins beträgt 808 , darunter
160 Sänger und 30 Ehrenmitglieder. Möge der Geist der Eintracht wie
bei dieser Jahresversammlung — nack, einem an Freud und Leid reich be¬
wegten Vereinsjahr — so auch fernerhin als schützender Genius über der
Liederhalle walte"

kW Zimmer« ,ifferverSand. Der Vorstand des Verbandes
badischer Zimmermeister war gestern hier zu einer Sitzung ver-
sanimelt . Der Vorstand setzt sich aus je einem Vertreter der 11
Kreise Badens zusammen.

tH Italienisch « Artetter . Samstag Abend kam wiederum «in
Extrazug von Basel mit 400 Italienern hier an . Sie blieben theils
hier, theils reisten sie nach Maxau, Mannheim und Weinheim « eit« .

8 Htnsäcke. Am 24. ds. Mittags ist ein Dienstmann in Folge
eines epileptischen Anfalles Ecke d« Karl - und Kaiserstraße ans den
Gehweg gefallen , was einen größeren Auflauf hervorgernfen hat.
Nachdem sich der Patient wieder erholt , wurde er nach sein « Woh¬
nung gebracht. — In der Schweinehalle des städt. Schlachthofet ist
Samstag Nachmittag ein Taglöhner ausgeglitten , zu Boden ge¬
falle» nnd hat sich dadurch einen Bruch des linken Schlüsselbeins
zugezogen.

§ Snlwendnngt « . Einem Wirth in der Bahnhofftraße wurden
nach und nach verschiedene kleine Geldbeträge aus der Kaffe, sowie
mehrere Packete Zigarren, Wein und verschiedene Lebensmittel aut
den : Büffet und sonstigen unverschlossenen Behältniffen entwendet .
Als Thäterin wurden eine Kellnerin und ein Küchenmädchen ans
Neuhausen , sowie ein Küchenmädchen aus Oedisheim ermittelt. Die
Diebstähle geben sie theilweise zu. deren Gesammtwerth konnte noch
nicht festgestellt werden. Die Kellnerin, welche stellen - und obdachlo»
ist . wurde verhaftet , die zwei Küchenmädchen find inzwischen in
andere Dienste eingetreten.

Theater , Kauft und Wissenschaft.
— Großh. Loktheater, « Aarkornh«. In der am Dienstag ,

den 27 . März stattfindenden Vorstellung der „ Jüdin " wird Zdenka
Faßbeil der zuni ersten Male nach ihrer Wiedergenesung wi«d«
auftreten. Weiterhin bringt die Oper am SamStag, den 31. Mär »,
„ Fidelio "

, am Sonntag , den 1. April „Cavall « na rusticana "
und „ Das goldene Kreuz " . Der am Donnerstag, den 29 . März stattstn-
dendenGastvorstellnngdeselsäßischenTheatersindemLustspiel . D 'rHerr
Maire " wird die Straßburger Fest - Ouverture von Alfred
Lorentz unter Leituna des Komponisten vorangehen . In dies«
Ouvertüre, die gelegentlich der vor einigen Jahren in Straßburg
stattgehabten Ausstellung komponirt wurde, sind verschiedene Straß¬
burger Volkslieder thematisch bearbeitet. Am Freitag den 30. wird
Sardon 's „ Cyprienne " gegeben w« de».

— Darmstadt , 24. März . Heute Nachmittag fand in Gegen-
nxirt des G r o ß h e r z o gr die feinliche GrundsteinlegungdeS vom
Großherzog für die von ihm hierh« häufen* Kiinstlerkoloniezu
errichtenden K ü nst l e r h a u s e s auf derMathildenhdhe statt . Nach
dem Vortrag eines Festgedichtes von Georg Fuchs durch den Hof¬
schauspieler Wagner hielt Profeffor O l d r i ch dk Festansprache an
den E roßherzog, worauf letzter « die üblichen drei Hammerfchkäge
vollzog . Das zu errichtend« Gebäude hat seinen Platz neben ber
griechischen Kapelle.

= Paris , 25. März . Siegfried Wagne « dirigirtr im
Chatelet-Theater «in Konzert des „Colonne 'schen Orche¬
sters , wobei die .Ouvertüre zum „Bärenhäuter "

, ftrner Mich.
Wagners Faustouv« ture, SiegftiAftdylle , Ouvntur « zum Fliegen¬
den Holländer, Trauermarsch aus Götterdämmerung, Ouv« turr zu
den Meistersingern und Liszt'S Mephistowalzer zur Aufführung ge¬
langten. Siegfried Wagn« wurde bei seinem Erscheinen jubelnd
begrüßt , ebenso « scholl nach jedn neuen Numm« stürmisch«
Beifall . Das Haus war von einem nlesenen Publikum dicht ge-
füllt . Dem Konzerte wohnten der deutsche Botschafter , Fürst
M ü n st « r und die übrigen Herren der Botschaft bei . In dem auS-
gsgebenen Konzertprogvamm wird daran erinnert, daß Mchard Wag¬
ner vor 40 Jahren im hiesigen „Thsittre Italien " sein erstes Kon¬
zert gab . Der Aar habe hier seinen Ausflug unternommen. Heil
und Ehre „A i g l o n" (Ein Hinweis auf Rostand 's neues Drama .
D . R .) , dem jungen Aar !

Handel und Verkehr.
*f * Deutsche Waffe «- und MunitionSfavrite » i« Werkt« -

Karlsruhe . Nach dem Geschäftsbericht wurde im Geschäftsjahr 1899
ein Gewinn von 3,116,360 M. 43 Pf . erzielt. Zur Vertheilung
kommen 2,700,000 M . . was eine Divende von 18 Mark ausmacht.
Die am Schluffe des Berichtsjahres noch unerledigten Aufträge be¬
liefen sich auf rund 19 ' / , Millionen Mark . Seitdeni sind noch
weitere Bestellungen in Höhe von ungefähr 2 ‘/« Millionen Mark
hinzugetreten .

O Karlsruhe , 24 . März. A . Schlachthof . In der ver¬
gangenen Woche vom 19. bis 24. März wurden im hiesigen
Schlachthof geschlachtet : 225 Stück Großvieh (28 Ochsen, 90 Rinder,
75 Kühe, 32 Farren), 370 Kälber, 714 Schweine, 32 Hammel,
0 Ziege , 231 Kitzlein , 0 Ferkel, 5 Pferde. 17 840 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt . 8 . Bi e h-
h o f. Zum Marktewaren aufgetrieben : 9 Ochsen . 71 Rind« , 40 Kühe,
16 Farren , 741 Schweine, 0 Pferde , 314 Kälber , 1 Hammel,
6 Kitzlein , 0 Ziegen. Kaufpreis für Ochsen 66—71 Mk.,
für Riffder 60 bis 67 Mk., für Kühe 50—60 Mk. , für Farren 58 bis
61 Mk . , für Schweine 50—54 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht ,
ftir Kälber 38—50 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht , für Hainmel
54— Mk . pro 50 Ko. Schlachtgewicht . 6 Kitzlein im Preise
von 2 .50—4 M . pro Stück. Von diesen 136 Stück Großvieh sind
12 Stück aus Oesterreich -Ungarn . Tendenz des Marktes : langsam..

Karlsruhe , 24. März. Fleischpreise auf der Fleischban
des Woche « Marktes . Anwesend waren 13 Fleischverkäuf« , welche
verkauften : das Kuhfleisch zu 40—64 , Rindfleisch 60—68 , Schweine¬
fleisch 68/72, Kalbfleisch 72/76 ( Brust u . Hals—). Hammelfleisch60/70 Ps .
Marktpreisein derZeit vom 22>März bis 24 .März : I . Viktualieu : 500
Gr . Fleisch , Ochsen 72, Rind (Kuh)56 68, Hammel64—70 , Schweine 72,
Ger. 90 , Kalb 76 (Brust u . Hals —) Pfg. Brod : 450 Gr. weißes 17. 1400
Gr . schwarzes 40 Pfg . Mehl , 500 Gr. weißes 18, schwarzes 15 Pf .
1 Kilo Erbsen 36—40. Bohne» 30—34, Linsen 40—60 , 500 Gr . Ret»
30—32 , Gerste 25—28 , Gries18 —19 Pf . , 50 Kilo Kartoffeln 2 .20 M.,
500Gr .Butter 1 .10—1.15 , Rindschmalz —. Schweineschmalz90, 1 Lit«
Milch 18,6 Eier 36—48 Pfg . , 1 Liter saurer Rahm 80 Pfg .
2. Sonstige Naturalien: 1 Klafter Waldbuchenholz 44 .—
Waldtannenholz 34.—. 50 Kilo Leu 3 .50, Stroh 2 .50 M . für
50 Klg . — 3. Fische : 500 Gr. Aal 1 .30, Bärsch —.60,
Hecht 1 .20 , Siefen 50, Milben 50 , Karpfen —.90 , Schleien
—.—, Rothaugen 30 , Koretsch 50, Zander 1.20, Barben —.—

Wehmarkt in Atauuheii« vom 21 . bis 23. März. Es warm
beigetrieben : 275 Kälber, 3 Schafe, 904 Schweine, 000 Ferkel
0 Ziege . Es wurde bezahlt per 50 Kilo Schlachtgewicht zu M . :
Kälber : a) feinste Mast- (Bollm.-Mast) und beste Saugkälber
80—00 M . . b) mittlere und gute Saugkälber 75 —00 M .,
<-) geringe Saugkälber 70—00 M., Schafe : a) Mastlämmer ttub
jüngere Masthammel 00—00, b) ältere Masthammel 00—00, c)
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 50—00,
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und dereu Kreuzunam
im Alt« bis zu 1 ' 7 Jahren 53—00, b) fleischige 51—00, c) gering
entwickelte 49—00, d) Sauen und Eber 00—00. Ferkel : per
Stück 0—0 M . , Ziegen per Stück 00—00. Zusaumieu 1182 Stück.
Mittelmäßig.



Sette 4:
Mannheimer Ketreide-Mochendericht . Die Lage auf demGetreidemart war während der letzten Woche wenig verändert . Dieamerikanischen Forderungen wurden bri wenig Kauflust am Schlußder Woche etwas nachgiebiger und verhielt sich der Konsum infolge¬dessen abwartend. Bei Schluß der vorigen Woche waren die ameri¬kanischen Offerten um ca. M. 2.— per Tonne niedriger ; dement¬sprechend auch die argentinischen Offerten int Preise zurückgingen̂Angebote in Red H und Rumänier schwach. Roggen und Haferunverändert. Gerste für Futterzwecke fest. Brauwaare rtihig. Maisruhig und nachgiebig. Es irotirten am Schluffe der Woche per Tonnecif Rotterdam: Weizen Red-Winterll März-Abl . 137 M . , Kansas II do.125—126 M.. Northern Spring Nr. 1 do. 132—135 M.. Ulka 125bis 136 M.. Befferer Azima 138—144 M ., Saxonska — bis— M., Rumäner 136—138 M .. Laplata f. a. q. März-Abl. 128 bis138 M., do. beffere Sorten — M . ; Roggen , russischer 91#/| » 112—113M., amerikanischer Western — M. ; Hafer: russischer 100—115 M .,amerikanischer 112 M. . norddeutscher 141—143 M . ; Gerste : russischeFuttergerste 112 M. ; Mais : Mixed 87 M. ; Laplata Ryeterms 9192 M., Donau-Mais — Dt.* Freiburg , 22. März. Auf dem heutigen Viehmarkt warenMm Verkaufe ausgestellt : — Fairen, 124 Ochsen. 102 Kühe , 44Kalbinnen, 67 Stück Jungvieh , 4 Kälber, — Pferd, — Ziegen , zu¬sammen 341 Stück . Hiervon wurden verkauft : 61 Ochsen, 43 Kühe,12 Kalbinnen, 30 St . Jungvieh , — Kälber, — Pferde , zusammen148 Stück . Die Durchschnittspreise für je 1 Ochsen betrugen etwa200—430 Mk., für je 1 Kuh 150—360 . für je 1 Kalbin 200—280Mk., für je 1 St . Jungvieh 90—170 Mk ., für je 1 Kalb — Mk .

D . F . Bingen , 22. März . Wie in den Vorjahren hatte die gest¬rige W-inversteigerung des Herrn R . Avenarius Weingutsbesitzer in Gau -Mgesheim und Ingelheim ein glänzendes Resultat . Dieselbe war so starkbesucht, daß es an Plätzen mangelte. In Folge dessen wurde sehr flottgeboten und coulant zugeschlagen . Die meisten Nummern, namentlich dieRothweine, gingen über die Taxe. Dieselbe wurde um 4520 dt über¬schritten . Hauptsteigerer war Weinkommiffionar Falck-Bramingk-Mainzmit achtzehn Nummern, darunter 13 Faß Rothwein. Herr I . Reidel-Mainz blieb bei 4 Faß Letztbietender . Es erzielten 1897er Gau -Alges-heimer, Ockenheimer und Niederrheinbacher pro Stück 470—790 dt , durch¬schnittlich 620 cM pro Stück; 1895er 440 und 460 dt pro Halbstück ;1897er 650, 720, 780, 770 <M pro Halbstück ; 1898er 490—620 di proStück und 290—500 aii pro Halbstück, durchschnittlich 580 dt pro Stück.Die 1897er Rothweine brachten 400—780 dl pro Halbstück und 400—570dt pro Diertelstück; 1898er 490—570 dl pro Halbstück und 470—720 dipro Viertelstück . Gesammterlös 46,390 dt .

Vermischtes .hd Kiek, 25. März. Gestern Mittag drang ein anscheinendGeistesgestörter in die Dienstzimmer des BürgermeistersLorey und versuchte diesen zu erschießen . Der Thäter wurdeaber daran verhindert und sestgenommen.hd Algier, 25. März. Das Schwurgericht von Algier ver-urthrilte gestern sieben Eingeborene wegen Mordversuches undDiebstaW zum Tode . Zwei andere wurden zu sechs JahrenZuchthaus verurtheilt. -

Telegramme der „ Bad . Presse " .
(Originalmeldungen des Wolff 'schen Depeschenbureaus " und des

„Bureau Herold ".)
* hd Berlin , 26. März . Im Rathhaussaal tagte gesterneine vom „Komitee gegen die Kunst und Litteratur feindlichen Bestimm¬

ungen der Lex H e i n z t " einberufene Versammlung. Es waren nur
Herren geladen . Davon sprachen Prof . E b e r l e i n, der Vorsitzende des
Börsenvereins deutscher Buchhändler Engelhorn , Direktor Brahmvom Deutschen Theater und zum Schluß Hermann S u d e r m a n n, verdie Gründung des Goethebundes empfahl, dessen nächstes Ziel der
Rechtsschutz sein soll, wo die „Lex Heinze " übertreibe. E i n st i m m i gtraten die Versammelten, etwa 700 an der Zahl , darunter auch Adolf v.
Menzel und Theodor M 0 m m s e n dem Bunde bei .

— ZLerli» , 26. März. Die endgiltige Beilegung des
Tischlerstreiks ist gestern in einer von mehr als 5000 Tischler-
gescllen besuchten Versammlung , welche sehr stürmisch verlief, be-
schloffen worden.

— Aldenburg, 25. März. Die Erbgroßherzogin wurdk
heute Mittag von einem Prinzen und einer Prinzessin
glücklich entbunden . — Kurz nach der Geburt ist, einer
späteren Meldung zufolge, die neugeborene Prinzessin
gestorben .

hd Prag , 25. März. Aus Anlaß der Predigten des Jesuiten¬
paters Freund fanden gestern Abend vor der Stadtkirche neuer¬
dings große Krawalle statt. Die Demonstranten riefen : „Los
von Rom" und sangen die „Wacht am Rhein ". Die Polizei
mußte verschiedene Male einschreiten und nahm mehrere Ver¬
haftungen vor.

— Iijon . 26. März. Gestern fand die feierliche Ent¬
hüllung des Denkmals für Garibaldi statt. Der Sohnund Schwiegersohn Garibaldis hatten ihr Nichterscheinenentschuldigt.Ter Unterrichtsminister hielt eine Ansprache, worin er darauf hin¬
wies, daß die Thätigkeit Garibaldis das Band zwischen Frank¬
reich und Italien enger geknüpft hat. Er bezeichnet « das
Denkmal als ein Symbol der Brüderlichkeit, welche beide Völker
vereine.

hd Karts , 26 . März. Der japanische Kronprinz ist
gestern Vormittag Hier eiitgetroffen.

hd Paris , 26. März . Der Befehl, das Bataillon der F r e m-
denlegion , das bereits aus dem Packetboot nach Madagaskar einge¬
schifft war, in 2 r a n (Algier) zurückzuhalten , ruft große Aufreg¬
ung hervor, da dadurch die Gerüchte über Verwickelungen mit
Marokko bestätigt würden. (B . Mtz .)

hd Madrid , 26. März . Ministerpräsident Silvela erklärte
bei BeratHung des Nachtragkredits für die Gesandtschaft in Ma¬
ral e s ch, die s p a n i s ch e Politik in M a r 0 k k 0 sei die Aufrechterhalt¬
ung des Status quo und der Autorität des Sultans in Marokko .Er glaube, dies sei auch der Wunsch der Großmächte. Er könne nicht an-
nehmen , daß das jetzige Vorgehen Frankreichs die Aufrollung der
gefährlichen marokkanischen Frage bezwecke, da Frankreich am meisten an
der Aufrechterhaltung des Friedens intereffirt sei.

--- Athen, 26. März. Der Gesetzentwurf, durch den der Ober¬
befehl des Heeres dem Kronprinzen übertragen wird, wurde
von der Kammer in 3. Lesung nach lebhafter Erörterung ange¬
nommen

_
England und Transvaal .

Nach einer Meldung aus London depeschirte Lord Roberts aus
Bloemfontein vom Freitag Abend , er habe keine besonderen Neuig¬keiten mitzutheilen. Das Land südlich von Bloemfontein sei im
Allgemeinen beruhigt . Eine Anzahl Waffen wurden abgeliefert unddie Bevölkerung beginne den Dortheil einzusehen , der ihr auS der Ein -
brmauna ibrer Produkte aut den Markt von Bloemfontein erwachse.

Badische Presset Nr. 722Das Reutersche Bureau meldet allerdings aus Carnarvon(Nordwesten der Kapkolonie ) vom 23. ds. Mts ., daß von Upington kom¬mende Flüchtlinge mittheilten, daß sich die Aufständischen zwischenKenharot und Vanwyksvlei verschanzten , um den vorrückenden briti¬schen Truppen Widerstand zu leisten .Am Donnerstag wurde sodann amtlich gemeldet daß Gri -guatown von 400 Buren wieder besetzt woroen sei. AmFreitag ging darauf von Kimberleh eine Abtheilung ab, um sie darauszu vertreiben. Die Buren haben alle l 0 y a l gesinnten Einwohner vonGriguatown einschließlich der Frauen ins Gefängniß gesetzt. Inden w e st I i ch e n Distrikten bei M a s e k i n g versprach sich Roberts vonden Bewegungen der Truppen gute Erfolge.Aus dem östlichen Gebiete ; von Ladysmith wird vom 24.gemeldet , daß in der Nähe von Biggarsberg zwischen einer eng¬lischen Rekognoszirungs-Abtheilung und einem Buren -Kommando kleinereGefechte stattfanden . Nach einer Depesche von WinstonChurchill aus Ladysmith halten die Buren die Biggarsberglinie vonCundycleugh in den Drakensbergen bis Beith , nordwestlich von Helpma-kaar. .
in zwei Berschanzungslinten mit 12000 Mann und 16 Ge¬schützen besetzt , mit dem Schwerpunkt am Uebergang der NewcostlerStraße und vorgeschobenen Posten bei Washbank und Meran . Ihre Vor¬truppen streifen südlich bis Wessels. Zwei Hauptlager von je 3000 Mannstehen bei G l e n c 0 e und auf dem Onetreehill , kleinere sind cmBiggarsberg und bei Glencoe verstreut. Auf der Seite des Oranje -freistaates wird die Drakensberglinie von Oliviers Hoekbis Cundycleugh gehalten , vier Geschütze stehen im Ban Reenens-Paß , 2

Geschütze im Tintwa -Paß und ein Geschütz in dem Beers-Paß . Nack
Aussagen von Flüchtlingen beabsichtigen die B u r e n angeblich mit ihrenBorräthen und Geschützen aufLangsNekzurückzugehen . DieFrauen und Kinder seien bereits abgezogen , auch das Kommando vonHelpmakaar schicke sich zum Rückzüge an.General Clery ist wiederhergestellt und hat das Kommando seinerDivision wieder übernommen, während L Y t t l e t 0 n die Division in
Ladysmith erhält. Das Kriegsamt macht sodann bekannt , daß GeneralW 0 0 d g a t e, der beim Sturm auf den S p i 0 n s k 0 p im Februar ver¬wundet wurde, jetzt seinen Verletzungen erlegen ist.

t9om südliche» Kriegsschauplatz.— London, 26. März . (Reuter.) Aus Norvalspont wird
gemeldet : General Clements ist am Dienstag Morgen inPhilip -
p 0 lis eingetroffen. Es wurden mehrere Verhaftungen vorge¬
nommen. An die Burgh ers wurde die Aufforderung gerichtet ,die Waffen a u s z u l ie f e r n , was auch viele thaten . Am Freitag
verlas Clements in einer Versammlung der BurgherS ' in englischer
und holländischer Sprache die von General Roberts und von ihm selbst
erlassene Proklamation , worin die Bu rghers zur Ableistung des
Eides aufgefordert werden , daß sie sich niemals mehr am Kampfe it -
theiligen werden . Denjenigen, welche dies thäien und welche früher
k e i n e R 0 l l e in der feindseligen Politik gespielt hätten , wurde erlaubt ,
auf ihre Farmen zurückzukehren . Der holländische
L a n d d rost und der holländische Sheriff wurden unter englischer
Verwaltung in ihre Aemter eingesetzt. Die Burghers hörten auf¬
merksam zu und beginnen ( !) den Eid zu leisten .

Am Aranje -Atrriüaat .
hd London, 25. März. Aus Kronstadt ist ein Brief eines

Engländers in Bloemfontein eingetroffen, der eine Verwandte des
Präsidenten Steijn zur Frau hat. In demselben wird die
Stimmung der Buren als zuversichtlich bezeichnet . Die
Stadt rüste sich zu einem energischen Widerstand und gleiche mit
ihren mächtigen Verschanzungen bereits einer starken Festung. Die
verbündeten Truppen seien unter dem Oberbefehl des Generals
Joubert völlig einig und ohne Zwietracht .

hd London, 26. März. Der „Berl. Montags -Ztg . " wird von
hier gemeldet: Der Volksraad deS Oraujefreistaats wird
auf 2. April nach Kronstadt einberufen .

hd London, 26. März. Gestern Nachmittag lief folgendes
Telegramm von Lord Roberts aus Bloemfontein ' iw
Kriegsamte Än : „Gestern wurden die Oberstleutnants
Crabbe und Codsington sowie der Leutnant Lygon
und ein Gemeiner , während eines Rekognoszirungs -
r i t t e s, den sie nördlich von Bloemfontein ausführien , von einer
Äbtheilung Burenüberrascht . Der Leutnant wurde
g e t ö d t e t, die beiden O b e r st l e u t n a n t s und der G e m e i ne
schwerverwundet . Die Buren brachten die Verwundeten auf
einen nahe gelegenen P a ch t h 0 f und verpflegten sie.

Dieser Zwischenfall hat insofern Bedeutung , als er die
falsche Berechnung der Engländer beweist. Lord
Roberts drückte noch vor einigen Tagen in einem Telegramm die
Ueberzeugung aus , daß das Gelände 60 Kilometer nördlich von

Nachbarn jenseits des Kanals auf gutem Fuße zu stehen. SJtineRegierung könne einen Tag am Ruder bleibeil , toetut ih^Absichten in dieser Hinsicht den Wünschen des Volkes zuwiderlaufen . Der Friede sei das höchste Interesse England -welches wünsche , daß die Beziehungen zu seinen Freunden tot Aus,
'

lande niemals andere als herzliche sein möchten.
Offene Stellen .

Beim Bezirksamt Adelsheim eine Kanzleigehilfen stell.600 M. Jahresvergütnng.
Bei der Großh. Heil- und Pflegeanstalt bei Emmen dingen auf1. April die Stelle eines Verwaltungsgehilfen . Bewerbungenaits der Zahl der Finanzgehilfen , welche bereits ein Jahr bei derFinauzverwaltung zugebracht haben.Di« nicht etatmäßige Stelle des Vorstandes der städtische«Untersuchtlngsanstalt für Nahrungs- nnd Genußmittel, sowie

brauchsgegenstände in Freiburg i. B. auf 1. Juli . Gehalt ein¬schließlich des Miethzinses für das städtische Laboratorium jährlich2000 M. Bewerbungen von Nahrungsmittelchemiker binnen3 Woche»a« den Stadtrath in Freiburg.
Anszug ans den StandeSbncher» Karlsruhe.E h e a u f ge b 0 t e: !

21. März . Georg gen. Ludwig Murenwald von Werbach, Werk¬
meister hier, mit Marie Schmitt von hier.21. „ Pius Ganz von Bietigheim , Metallschleifer hier, wstBarbara Bender , bisher gen. Schwatz, von Windsheüu.Eheschließungen :22. März. Emil Berckholtz von Hakenberg, Kaufmann in Grünstadt ,mit Elsa Cnnow von Straßburg.22. „ Wilhelm May von Durlach . Wachtmeister hier, mit LisetteLegier von Zaisenhauseir.24. März. Dr. Karl Schneider von hier, Großh. Amtmann in Bade»,mit Gertrud Engler von hier.24. , Anton Föry von Bischweier, Schreiner hier, mit RosaStröbm von Oberweier .24. „ Eugen Schäfer von hier, Buchbinder hier , mit ElistLachenmter von Kürnbach.24. „ Anton Störs von Gamshurst. Zimmermann hier, mitTheresia Schmitt von Gamshurst.

Geburten : i16. März. Anna Barbara , B. Michael Storf, Gerichtsvollzieher .18. „ Clara Bertha Marie, V. Christian Setter, Malermeister .19. „ Barbara Josefa, V. Josef Löffler, Schutzmann .19. „ Hedwig Elisabeth . V. Stefan Doll, Werkführer19. ,. Josef. V. Josef Steinle , Glaser.19 . März. Richard Andreas, V. Jakob Kloor, Taglöhner. »
19. „ Hugo Christian . V. Christian Rößle, Lackier .20. „ Barbara Rosa, V. Josef Weidner , Steuermahner.21» „ Hilda Marie. V . Georg Goll, Fabrikarbeiter. ,21. „ Anna Theresia , V. Josef Auchter, Küfer . ''
21. „ Albert Karl, 25. Johann Friedrich Meyer, Sergeant .22. „ Marie Viktoria , V. Gustav Schneider , Reserveführer .22. „ Hilda Theresia , 25. Philipp Dennig, Miueralwasser -fabrikant.
23. „ Alfred Jakob, B. Jakob Förster, Wirth.

Todesfälle :
21. März. Eugen, alt 1 Jahr 4 Monate 27 Tage, B. Karl Kugel,Schreiner .
21. „ Bertha, alt 4 Monate, 25. Karl Einloth. Lackier.21. „ Julie Rettig, Privatiere, ledig , alt 75 Jahre.22. „ Rosina Burkart. Wittwe, Privatiere , alt 81 Jahr«.22. „ Jda , alt 7 Jahre, P . Friedrich Gaukel , Mlchhändler.22. „ Katharina Ritter, alt 70 Jahre, Eheftau des Lokomotiv¬führers a. D. Ludwig Ritter.22. März. Sofie Fischer, Privatiere, ledig, alt 80 Jahre.23. a Frieda, alt 1 Jahr 2 Monate 21 Tage, SS . August»», Abend, Fuhrmann.

Auswärtige Todesfälle.
Bötzingen. Magd. Hornecker Wwe . geb. Brodbeck, 64 I . a.Freiburg. Friedrich Täuber. Chirurg und Zahntechniker.Haltingen. Barbara Luis« Fünfschilling Wwe. geb. Hartman«.Heiligenberg . Nonette Krauth, 70 I . a.
Hüfingen. Alois Schafbuch, Kaufmann , 39 I . a.Konstanz. Karl Weyermann , Pfarrer a. D.
Leutershausen . Philipp Bock. Schmied , 43 I . a.
Meßkirch. I . B. Roder Wwe . geb . Schalk. 81 I . a,

~
Schonach. Ludwig Wolf, Lammwirth , 63 I . a.Stetten . Emil Miller. Postschaffner, 46 I . a.
Wangen. Abraham I . Picard, 81 I . a. — Klara Rotschild Wwe .

geb . Rotschild.
Wilferdingen . Christiane Bäzner geb. Krämer, 48 I . a.Wurmberg. Benedikt Koch. 74 I . a.B '

cemfontein von den Buren vollständig ver¬
lassen sei und daß alle SSuren sich nach Kron¬
stadt zurückgezogen hätten. Es ist aber auch nicht un¬
möglich, daß dieser Ueberfall nicht von Transvaal-Buren sondern
von Oranje -Buren ausgeführt worden ist, welche sich bei
Bloemfontein unterworfen haben.

Eine andere Meldung über denselben Fall besagt : Lock Roberts
meldet aus Bloemfontün 23. März: 2 Obersten, 1 Kapitän und 1
Leutnant der Garde, wurden, als sie sich auf einem Ritt ohne Be¬
gleitung 8 Meilen vom Modderriver -Lager entfernten,
von den Buren angegriffen . Der Leutnant wurde durch
Schüffe der Buren getödtet , die anderen schwer verwundet. Ein ver¬
wundeter Offizier winkte mit dem Taschentuche, worauf di« B u r « n
Hilfe leisteten und die Verwundeten nach einer Farm
schafften.

Vom nordwesskiche« Kriegsschauplatz (Um Mafeking ).-- Marreuto», 26. März. Reuter Eine Abtheilung Buren ,
welche zum Baal - Flußufer schlich , um die Engländer zu überfallen ,wirrde entdeckt und vertrieben .

--- London, 26. März. Ein Telegramm Lord Roberts aus
Bloemfontein vom 25. ds. meldet : Ueber Bulawayo eingegangene
Nachrichten von Oberst Baden - Powell besagen, daß am 13. ds-
in Mafeking Alles wohl war. In den letzten Tagen vorher
hatte die Eiuschlteßung Seitens des Feindes nachgelassen. Roberts
fügt hinzu, daß die von den Buren verwundeten Gardeoffi¬
ziere in Bloemfontein sich wohl befinden.

Aas Anstand.
--- Londo« , 26. März. In einer Rede , welche gestern auf

einem von den Munizipalverbänden gegebenen Festmahl
gehalten wurde, nahm der Handelsminister Ritschte Bezug auf die
Angaben französischer Blätter , daß England Frankreich nach
der glücklichen Beendigrutg des T r a » s v a a l k r i e g e s a u-
greifen wolle. Redner bezeichnete diese Meldungen als einen
großen Irrt hum. Icker Engländer wünsche , mit ftturtt

Wafferstanv veö Rheins .Wa»a«, 26. März. 3,83 m , gest . 0,5 cm.
Kehl, 25. März. 2,31 m, steigt.
Wakd *hut , 25. März. 2,13 m, BeharrungSzustand.
Koussauz . tzafellpegel. Am 24. März 3.03 m (23. März 3,02 m).
BekkttNstnnstS- 1111b Aereins-Anzriger.

Montag, den 26. März :
Arbeiteröikduugsverei«. H. 9 U. Bortrag .
Kolosseum. 8 U. Vorstellung .
VerKeo . 8> , U. Vorstellung .
Ktenogr. Stokze -Schrey . H. 9 U.Fortb.-u. Deb.-Kurs Markgrafmstr.41«-verein deutlcher Kaufleut«. 9 U. Vortrag im Vereinslokal,vo« Aqnarier « «. H. 9 U. Zskst. i. LandSkn.

asch-Seideist bekanntlich die Losung der Mod«
für diesen Sommer und zugleichdie praktischste, die jemals vo« der
launischen Göttin ausgegebenwnrde.

als diese neuen waschbarenu. soliden Seioengewebe , dieiumehral » 100 versch .reizenden Streifen - u. Karomusternvon Mk. 1,50 bis Mk. 4,75 p. Mt. durch darbek. Special -Seidenhaus von Hirt & Sick Nächst in Karlsruhe zu beziehe« find.
1361‘ lus Rand nnd Rand
konnte man kommen, wenn man schönen Teint , zart«, sammtweiche Haut gehabthatte und all diese Schönheiten dnrch den Gebrauch sodascharfer Torlettenseife»verloren hat. Wie beugt man solchem Verluste vor? Sehr einfach ! Gebrauche «Sie zum Waschen des GefichtS rc. nichts anders als Doering'S bewährteEulen-Seife. Für die Toilette dcr Damen wie zum Waschender Kinder nicht»Befferes , nichts EmpfehlenSwerthereS . Für 40 Pfg. erhält man die Seife überall.

IiiüdO ’S verbessert jeden Kaffee in Geschmack
ESSODZ uack Farbe.

567te

Wer nach Amerika, Afleu , Afrika, Australien schnell.-
_ , - und billig fahren will, wendean die obrigkeittich coneesfiou. Generalagentur für Bade« vo» | fin Karlsruhe , Hebelstratze 3.

,ut



Nr. 72. Badische Pressü Sette h\

pabmiss-Versteigermig
Dmstsg kn 27. n. MitttvH kn 28. Marz Zs.,

ieweils vormittags 9 Uhr beginnend, werden Kaifer -
siraße Wr 99 , 3 Treppm Hoch, aus dem Nachlaß der
f Ara « Professor Mone nachverzeichnete Fahrnisse
gegen Baarzahlung öffenüich versteigert :

1 Sopha mit 6 Seffeln und Fauteuils , 1 Büffet,
2 Schreibtische , 1 Tisch mit Marmorplatte , ver¬
schiedene runde und andere Tische, 1 Näbtisch , 2 Eck¬
schränkchen, mehrere Kommoden , 1 Weißzeugschrank ,
1 Spiegelschrank, 1 Brandkasten , 1 zweithür. und
1 einthür . Schrank , 1 zweithür. Kästchen , 1 Kom¬
mode mit Marmorplatte , 1 Kanapee, 3 Betten mit
Haarniatratzen, 5 Bronzeleuchter, 1 Gaslampe , 2 an
dere Lampen, verschiedene Stühle (darunter 4 mit
hohen Lehnen ), silberne Gabeln , Kaffee- und Suppen¬
löffel, Münzen, 1 silberne Tabakdose , 1 goldene
Herren- und 1 goldene Damenuhr , goldene Brochen,
Ohrringe und Armbänder , 1 goldener Zwicker , 1
Opernglas , feinere Nippsachen , Oelgemälde, 2 Glas¬
gemälde , Spiegel , 1 große Partie Bett -, Leib- und
Tischwäsche, versch . Bettdecken , Vorhänge , Teppiche ,
1 vollständige Damengarderobe, einige Shawles , Stoff¬
reste , mehrere Reisekoffer, 47 Flaschen Nußliqueur ,
3 Korbflaschen Kirschwasser, 1 Küchenschrank, 1 Ge¬
schirrschrank, Servierbretter , 1 Küchenschaft, 1 Küchen¬
tisch , Geschirr , 1 Herd , 1 Glasherd , 3 Bügeleisen
und sonst Verschiedenes ,

wozu Kaufliebhaber höflichst einladet
J . Gromev ,

7880.2.2 . Vorsitzender des Hrtsgerichts I.

LttUllzvn . Ettlingen.
ffllmiilk Faß- u . Wkinmstkigmiilg .

He -r Gustav Korn , alt , Wilde Mann -Wirth von hier, läßt am
Donnerstag , den S . April d. I ., Morgens S Uhr , in seiner
Wohnung Schillerstraffe SSL versteigern :

Weißzeug , Bettwerk . 2 vollständige Betten, 4 eiierne Bettstatten
mit Matratzen, 1 Kinderbett mit Zugehör, 3 Roßhaarmatratzen.
Teppiche, mehrere HundertWeinflaschen Küferwerkzcug : a'S Hämmer,
ein franMkcherLchranbenscklüssel. Raithacken , 2 Weinstützen» 3 Wcin -
trichter , Bränke , Handkübel . Hahnen ( Messing und hölzerne ), Flas» cn-
gesteü, Aicbgischirre, eine Partbie schöne Tabak- Pfeifen, 1 Hackklotz ,
1 Hundcstall (neu), mehrere Korbflaschen und viele andere Gegen¬
stände. Alles in bestem Zustand.

Soda »» Nachmittags 2 Uhr r
1475 Liter Markgräfler 1894 Augen« ,613 . . 18><8 „rin Quantum Edelwein 1895 Auslese ,
, „ Weißherbst 1895 Durbacher ,
m m Rotdwein tu ganzen und halben Liter -Flaschen ,
„ » Ebampagner vcrich. Marken.
Ferner noch «eue Oval -Fässer im Gehalt von 112, L68, 613 ,700 . 728. 730 . 735 . 775 , 780 . 786 , 802, 8l2 Liter.UL. Für die Reinheit der Weine wird garantirt .
Hierzu ladet böflichst ein - 1688a.2.l
Sttttngeu , den 26. März 1900.

Der Beauftragte .
K. Vogel .

Bekanntmachung.
Wegen Reinigung bleiben die

Diensträume der städt. Meldestelle für
Kranken - u. Invalide »-Versicherung
der städtischen anibulatoriichettKlinik
sowie nnsereS Sekretariats
am Dienstag den 27. d. M
Nachmittags geschloffen.
Karlsruhe , den 20. Mär , 1900.

Aröettmerjilhmiigs- Kmmßm
Siegrist . 7753

Schumann.

Wmß -McheriW .
Am Mittwoch de« L8 . März

1.90 « , Bormittags 9 Uhr » werde
ich in Karlsruhe, Hirschstraße Nr . 12.
im Austrage des Herr» Konkursver¬
walters Becker in Ettlingen gegenbaare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Nachttisch mit Marmorplatte,2 auigerichtete Betten . 1 Feldbett ,
1 Kleiderkasten, 2 Tikchc , 1 Wecker .Bilder und Spiegel, 9 Stühle .4 Handkoffer, 1 Parthie alte Kleider
1 Reservoir mit Rohrleitung, eine
Parthie leere Flaschen und Hafen ,
1 Flöte, 1 Taschenuhr
Soda »« im Auftrage des Th

Schupp hier :
1 gnterhaltene » Pianiuo , ein
Sopha mit 4 Halbfauteuil ,1 Chiffonnier , 1 Kommode, l gr.
Kleiderkasten 1 Waschkommode, ein
Kleiderständer , 3 aufgernnetcBetten ,4 Tische, Gallerien , 1 Parthie
Bildcrrahmenstäbe , 1 B-ttstuhl mit
Matratze , 1 Küchenschrank , 1 Sopha
mit Damastbezug , 1 Holzrost 2
Dauipfbadeapparate (Kasten
uud Heißluft ) samutt Zubehör ,1 Theildampfapparat , eine
gußeiserne und eine Zink ,
vadewanne , 1 Badeofen und
1 Gasbadeofen , 1 Fahrrad und
sonstige Gegenstände. 8080.2.1
Karlsruhe, den 25. März 1900.
Ries , Gerichtsvollsirher .

ooii nquarim»
lullt taarifinfreiiiufeii .

Heute Abend 729 Uhr :

Gemthli-e znsnnonenknnst
im „ Landsknecht" <Nebenzimmer).

Der Borstand .

Zur Anfertigung
Strümpfen und Men

empfehle
meine vorzügliche Qualität

4

- mit Seidenglanz .
| lufiöettcefmß Jkttfmrfmt der Farke untf |

des «fatfpits.
Luftächt. — Tragächt.

Waschächt . - Schweitzächt .
Kt jeder Beziehlilg gümtirt teßcs WM >

m Warz «nd LcdcrfMg.
Stärke Nr . 16 u. 20 24 u . 30 40

Ji . 2 .40 JL 2 . 60 JL 2 .90 per Pfd
Kaufbaus 80931

Max Micheksbn .

Ziehungslisten
- er Darmstiidter Pferde -Lotterie,
per Stück 10 Psg ., {in » zu habe » in der

LxstSÄtlOü der „Badiscbeft Presse«.

Fenerversicheriig.
Die mit größerculJtckaffo verbundene

Hauptagentur dahier einer ersten
deutschen Geiellschaft ist frei und soll
besetzt werde». In besseren Kreisen
verkehrende Reflektanten , die für
Neuzugang garantiren , wollen ihre
Offerten unter St. 1042 abgeben an
Haasenstrin ft Vogler , A.-6 .,Karlsruh «. 8084 .2.1

Der loren
wurde Donnerstag Abend auf den,
Wege von der Zährmger- durch die
Kronen- , Kaiser» bis Wa dbornstraße
und von da zurück bis zur Adler
straße eine silberne Damcn -Remon -
toir -Uhr mst abgebrochenem Bügel .
Afzugeben gegen gute Belobnung .
8111 Zähringerstr . S« , 3 . St l.

<Awei vollständige Bette »,
>01 Chiffonnier » 1 Kommode »2 Fauteuil mit Einrichtung1 großer Küchenschrauk nud

Stühle find billig zu verkaufen .
Stcinstr . 2S » Seitenbau 2 Stock
links ._ 8098 .2.1

Neue Bettroste (Fagon)
nebst Kopfpolster » in roch Drell ;
1 Paar i 02*/2 breit und M4 langä Mk. 25 .— per Rost und Polster ;
1 Paar 9 Hg breit m,d 184 lang ,k Mk . 22 . - ver Rost und Polster ,
gute neue Deckbetten k Mk. 12.—
und 14. —, Kopfkiffen k Mk. 3 .50
und Mk. 4.50, Roßhaarmatratzen ,
neue und gebrauchte, von Mk. 38.—
an , inderAuktion « aas , Kroueu -
straße - 22 ._ 8108

Bursche-Gesuch.
Gesucht wird zum baldigen

Eintritt ei» kräftiger , braver
Bursche . Gute Behandlung und
gute Bezahlung .

Näheres Marienstratze 13 »im Laden ._ 8112

Lehrstelle frei !
Für mein Drogen -, Ma¬

terial » und Farbwaareu »
Geschäft suche einen jungen
Maua mit guter Schulbildung
auf Oster» in dt« Lehre. Aus
Munich Kost und Wohnung
im Hause . 7732.10 .2

Emil Reiss, Ettlingen.

OG

i
>0000000

Wir suchen für unser Bureau
i eine» willigen

oLehrling
8 mit guter Schrift bei sofortiger 8
0
" Bezahlung . 8105.2.1

Generalagentur der „ARMINIA“
, 2

U NelMrllMgMltzllft , U
rt Krtegstraße 6 , parterre. Q
OOOOOOOOOOOO

Todes -Anzeige .
Heute Nachmittag 4 Uhr entschlief sanft in Gott unsere geliebte

Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

geb. Fauler ,
Mime des MrWmWrch vr . Joseph Zentner.
im 91 » Lebensjahre.

Im Wanten der Kinterötiebenen :

Hermann Zentner ,
Landgerichtsdirektor.

Karlsruhe , 25 . März 1900 .

Die Beerdigung findet in Mannheim statt. 8104

oöes - Anzeige.
Heute Abend 7 Uhr entschlief sanft , nach kurzem schweren Krankenlager,

unser geliebter Gatte, Ztztter, Großvater , Schwiegervater und Schwager

Oroorg- Kugel , Privatier,
im Alter von 77 Jahren , was wir Verwandtest, Freunden und Bekanyten tief-
betrübt anzeigen .

Karlsruhe - Mühlburg , den 24 . März 1900 .
: Um stille Thelnahmc bitten
! Die in tiefe Crauer »ersetzten Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag den 26 . ds . Mts ., Nachmittags 5 Uhr ,
vom Trauerhaus Rheinstraße 61 aus, statt 8107

Statt jeder besonderen Anzeige.
ödes -Anzeige.

Schmerze, füllt machen wir Verwandte» , Freunden
und Bekannten die traurige Mittheilung , daß unser lieber ,
treubcjoigter Gaite , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herr I^Nl $ Cl)Ul2,
Kaufmann in Reidenbeim ,

«ach kurzem , schwerem Leide» uns Samstag den 24. März ,
Nachmitlags 3V« Uhr, im Aller von 45 Jahren durch de»
Tod entrissen wurde.

II !« trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet DienZtag Nachmittag 1 Uhr

in H c i d c n h c i in statt . 8095

Das polkeiwaarm - mul IMipflmu .s

H0I7 Warkgraftttstr. 26,• nearicn nUIZ ) Telephon Nr. 780,
empfiehlt zu staunend billigen Preisen bei tadelloser Ausführung

sein reichhaltig assortirteS Lager in allen Arte «

Holz - « nd j ) slster «n8b « ln ,
wie Buffets , BQeher -, Spiegel* und Kleider-Schränke , Vertikos, Sekretäre,Sälen-, Auszieh -, runde und Viereck. Tische , Sshreibbureau und .Tische ,Kommoden, Näh - , Bauern, und Servirtische , grohe Auswahl in Stühlen ,Taschen* und Stoff Divans, Fauteuils , Trumeau , Consol - und andere
Spiegel, Klavierstdhle , Paneelbretter , Garderobe - und Schirmständer,

Vorhanggallerien : c. : c.
Bollständtge Salon », Wohn - , Schlafzimmer - und Knchen-

einrichtuugen stets auf Lager .
Dermiethe « einzelner Alöket, sowie ganzer Kausßattungeu .

Eigene Dapezierwerkstätte . Theilzahlnng gestattet .
VaNnttzaSiee Aussteuern ltudeu besondere Berfloks!eh igaag .
Cime groze , eie BQme , eiserne 8lO.»

Arn - evbettftelte ,
ganz neu, ist setze billig zu verkaufen .

Gerwigstraße SS , 2. Er . r .

.. . Heinstraße 38, 3. Steck, ist eine
^ Wohnung von 2 Zimmern, gr.
Köche , Mansarde und Keller um
21» M jährlich auf 1 . April zu der .
miethcn. Näh. das . 8086

I . L . einer Herrschaft habe ich eine
schön erhaltene, elegante

Bade - Einrichtung
(Sommer- und Winterfeuerung ) , bulig
zu verkaufe « , « aas , AuktionS .
gefchäft , Kronenstraße 22 . 8109

^ i „ e Frau ,nqi , . och mehrKunden , m Wasche« und Putzen .Näheres « ngartenstr . SS, Hinter-
hllUs. 1 . Stock. Mg

Statt ksMem Anzeige.
Wir erfüllen die schmerzliche

l Pflicht , theilnehmende Freunde
und Bekannte von dem am
Samstag Abend 6 Uhr erfolgten
sanften Hinscheiden unserer lieben
Schwester und Tante

Emilie Schmidt,
GeheimrathSwittwe ,

in Kcnntniß zu setzen . 8086
Die Beerdigungfindet Montag

Abend ' /t6 Uhr statt.
Karlsruhe , 26. März 1900.

vle trauernden Hinterbliebenen.

Divan!
Ein sehr schöner Divan ist wegen

Umzug billig zu verkaufen . 8092
Kaiserstratze 105 , Hinterhaus 2. S .

Eleganter eiserner 8102

Blumentisch ,
ganz neu, sehr billig zu verkaufen -

Gerwigstraße 38 , 2 . St . r .

DleMben,
Max Raupp Wtv». , Rintheim »
Friedrichstraße 167 ._ 8101.2 1

Tüchtige, solide 7991.2 .1

Battschreiner ,
(Anschläger) können sofort eintreten bet

Alex . liierch ,
Winterstratze 17, Karlsruhe .

Laufbursche.
Ein junger, ehrlicher Laufbursche

findet sofort Stelle . 8100
Ettlioger & Sie . ,

Kronenstraße 32.
Für sofort wird von einzelner Dame

ein Mädchen von ca. 15 Jahren zur
Aufwartung gesucht . Sich zu melden
Rudolfstr . 26 , 1 Treppe. 80S7

Schöne Wohnung
von drei große « Zimmer » uud
Zubehör auf 1. Juli zu vermieth
Näh. Hirschstr . 8S , 8. St .



Sette 6. Badische Presfs. Nr. 7L.

8 »« 1b. Aprild. I . ab im eigen« Hause
UM" « riegstraste 77 -M,

sowie „ Telephonanschluß "
» Karlsruhe u. Mannheim C2 , 7.

ochherde
in «rotzer Auswahl z«

billigsten Preise»
empfiehlt _ 5875*

« X « Bä,lir %« aldstratze 51*

1trickmaschinen01
\ zum 5069

, 1 Ep * erb
kJ wie

Fam i lkmsrebrauch I
au Strickarbeiten jeder Art . I
liefert in bester Konstruktion und I
Sandhabung aus langjähriger>

rsahrung nur in allerersten
Qualitätsmarken

Georg Mappes ,
vorm. August Mappes,

DqhMlümorrtlLitttt str Piltz, «ü,
ttrmNgschme »,A»rl » rusl>», Hebelstr . 18. 1

Kataloge aratis und franko.

Polsrcrmöbcl
jeder Art in guter und gediegener
Ausführung :
Soph « von 88 M . an
Ltoff-Tivau „ M „ „Moanette -Tiva « „ 60 „ „Lasche « Dida « „ 7« „ „
sowie aüt Kasten » u. Polstermöbel
enorm billig im 7276*

Zchreiuer » «nd Uaperiergefchäft
Waldhornstratze 32.

Tstal-AilSliklkms
krlsärlod Laad ,

Aaiferftraße 215 .
Tafel » «nd Kaffee-Service ,Wein - «nd Bier -Service , Eß¬

bestecke, Nickel- «nd Britaunia -
Waare «, LuxuS-Eegeustände ,aller « rt Gebrauchsgeschirre38>/,»/,. « eltere Tafel - «nd
Kaffee-Service 40 */,. Rippe »
aller « « SO»/« Rabatt . 6836 .6 .5

Ankauf
getragener Herren« und Frauen»
Neider , Schuhe und Stiefel ,
MilitLreffekten , gebraucht» Beilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise' A:aa Elise Le»i,
Markgrafenftr atze 23

parterre . 1483*

Bank mir Armlehnen !
fern» alle andere « Sorten

zeruM
Jrminev-
Llosets

Laufen Sie

«. am biaigften
bei 3727*

WUh . Qöttle ,
AtisttKr. 150 . Teich« 56.

» T 1000 Betten -» 8
Hab« ich »erkauft, ein Beweis , wie bc-
ll«bt u. billig meineBetten sind. Deckbett ,
2Kiffen (roth ) 15 M . , bessere s 8 « . 2Ü M .,m. weiß. Gänsefedern gefüllt 2b M ., gute
Wollmatratzen 30 M ., Haarmatr. 40 SR.,
ffanj. Bettstellen 25 M., halbst . 12 M .,
so» , alle Sorten Möbel staunend billig.
7829. 1(13 « teinstraße « .

1 Wirthschaftsherd , sowie mehrere
kleine, sehr gut erhaltene , billig ab-
« g«ben. 7876 .3.3

Erbprinzenstr . 2« , Stb . I.

Weiss & Kölsch
Karlsruhe 211 Kaiserstrasse 211.

In unserer

Abteilung für Kinder -Confeetion
findet man in

reichster Auswahl

'

f riihlahrs - Deiiheilen
in 7278.3.2

Kinderkleidern , Kindermänteln ,
Jacken und Capes , Gestrickten
und Cheviot - Knaben -Anzügen ,

Sweaters und Mützen
Mlgrtt Preist. Beste Stoffe.

Kaiser-Panorama.
89 Kalsepstrasee 98 *
25. Mürz bi- wtt 81. ML« t
DltßaqerischKönig,schÜffer

MrnlltzwimM,NalfttzwlliHr« .
Geöffnet von Morgen« 10 Uhr

bis Abends 10 Uhr . 7770.3.2
fHBBBBMMBfla

92.8
*S

» 11

Rath
linnlaAracheitM»!

Die große Ausdehnung moiuer
| Praxis m Karlsruhe und ÜMgebuug
hat mich veranlaßt, seit
dauernd hier meinen Wo>
nehmen . 7!

Lvecchstnnven täglich von
bi» 13 «nd 1 bt» 4 Uhr. Senn -
tag » 11 bt» 1 Uhr.
Dir. Oeo Schmidt ,

Jußttut für « atnrSore»,
>« » WaldstraßeS5 <LudwtgSplaN

Da» automatffche , selbst .
\ kassirende

• Billard, »
itt iler »h«k Mlßk-LM« lt, jIU empfiehlt den Herren Wirtben '

Q alS sehr nutzbringend 7444.3J1
Ml . Hack , Karlsruhe !
Scke d. Urieg- «. llüppurrerstr . 2. ,

| DQOQOOOOe

MSbel,
StLhla , Bett »

Bettstelle»
Sind

Kaffee ,

gebrannt.
fägl. frisch geSrannter Kaffee,

als :
Bruchkaffee , gebrannt , M. —.60
SantoS, gebrannt , rein¬

schmeckend „ —.80
SantoS, gebrannt, rein¬

schmeck. , großbohnig „ —.90
HauShaltungSkaffee,

kräftig u. reinschmeck . „ 1 .—
Perlkaffee, sehr schön

und kräftig „ 1 .20
Auswahl in etwa 25 Sorten

,u den billigsten Preisen trotz
»es Aufschlags . 7826 .2.2
N. J. Horaburger,

Mehl -, Kolorrial -
«nd ^ rodvktenhandtnng ,

AttnegWe 50, Karlsruhe .
Prompter Versandt nach Aus¬

wärts.

Oster-Neohelt !
Feinster "**•*•' I

Ei-Copac
in Glas - Eier «

ä 60 Pfg . pro Stück
M» Nomdm -For, !

Hauptfiliale :
124 » Kaiserstraße 124 » .

Sparsam « Hausfrauen ! i
Kauft Spuck und Sclimal7
S peck, ff. g«r^ fett u. mag. hPfd.55Pf,

elicateßsl 60
45

elicateßspeck, » urinag
Schm»i»«fchmal» . ga, .r. *Süßrahm -Tafel »M«r >. .Mettwnät ff. , ,Leber- uRothw . hochf . . „
Cervelatwnrft ff. , .
Schinkentvnrst ff.
Schinken , Rnndschuitt,12—15 Pfund

Bersoudt per Post u . Bah« gegen
Nach„ . Nei35—40Pfd. st. jed.Gtatio ».Kn«. « «»»ne , UI»« ,» l/iaifftf.

60
80
75

120
110

- 100

steüirWMWMäil
in gebrauchtes

Aet .-Gtes.

Färberei u . chemische Waschanstalt !E
- W . Piintz

Kaiaerttr . 65 Kaiacrstr . 193 Kaiserstr . 2451
Erbprlnzeutr . 10 u . SehiWienslr . 8 .

Anerkannt beste Bedienung bei massigen Preisen . I

Wegen überfülltem Lager verkaufe ich hochfeine, mittlere
und einfache

Zimmer-Einrichtungen
mmm zu den niedersten Preisen , mmm

Mehrjährige Garantie . Kein Kaufzwang .
Lade daher zur gefl. Besichtigung meiner großen Auswahl

ergebenst rin. 7192*
Jul . Weinheimer ,

Möbel - und » Gapeiier - Gefchäft ,
Kaiferstratze 81/83.

Skabdenlrmale
aus Lck^ eäiLvkem Granit

fertigt das

Marmor- und Grauitvverk
von 17432 *

Rupp & Möller in Karlsruhe,
Durlacher -Allee SS , gegenüber Grotteaaue .

stptaleg«, «pezielle ^ nsehläge, eveatl. Bemeh «ine» Technikers
kostenlos.

Besiehtigajif von Fabrik aqd Lager gern gestattet.

Ein zweiter Metteur
für dm politischen Th«l der „Badischm Presse " wird sofort
gesucht. Gewandtheit und Ueberstcht ist erforderlich . Nur
Solche , welche schon in größerer, täglich erscheinender Zeitung
eine Mettmp'telle in« batten, wolle » sich melden .

Kulmbacher
Krportvier ,

für Magenleidende und
ReronvaleSeenten ärztlich em¬

pfohlen, 3158* I
in Vi und % Flaschen, bei

- A ». I *
Kaiserstr. 150 , Telefon 335,

gegenüber dem Postneubau

Kaffee, gebrannt.
Tantoa-Risodung
Larongo- dto .
Haushaltungskaffe
Campiuas-Mischun
Karlsruher - dto.,

'
Berliner -Mischung
Wiener - dto .
Carlsbader - dto .
Malz, gebrannt

Pfd . 70 ^
. 80
„ 100
» 120

evl „ 120
140
ISO
180

8 „ 50
Theo, Pfd . 120 , ISO , 200 H rc .
Pr . Wilhelm Hauser,

Kaiserstr. 76 . - Werderstr . 25.
PrompterVersandt » ach Auswärts .

Honig .
Feinsten garantirt reine « unver .

fälschten Bienenhonig versendet die
10 Pfd .-Dofe zu «,S0 M . franko8 . StstnstamP, Imkerei tu Cloppen-
hnrg , Großh. Oldenburg. 160a.4I .27

Gelegenheitskauf. :
Kreuxs . StutzflOgel ,

feines Fabrikat , bester mo¬
bernster Konstruktion mit ff.
NepetitionSmechanik und Elfen-
beiiiklavintur, 7«/^ Oktav,Präch¬
tigem To «, steht für den festen
Preis von 919 . SSO zu ver¬
kaufen . Der Flügel ist nur in
einigen wenigen Konzerten ge.
spielt, daher so g»t wie » tu und
antzergewShnlich billig .
H. Maurer , PimlM,
Karlsruhe , Frledricksplatz5.

Bette «, Stz
federn » eiserne Bettstelle» re^für Erwachse« und Kinder ltanst
«an sehr »tckt, «nd ree» bei

Prtväi-Ivd Sol»,
| Möbelmagazin und Bermiethgeschlft .

Markgrafenstraße SO.
Telefon 780 .

US. « an« Aussteuer« wervae be»
>sonders berücksichtigt U. ist Theil »
zahlnng gestattet , vermiethe «
einzelner Möbel «nd ganze»

\ Einrichtungen . 628*

m ma jj% 8 mm

Werderstrasso 07
empfehlen ihr reich sortirte» Lager
aller Atten Kasten » und Polster »
möbel ; ganz « Atmmereinrtch»
tnnge «, A«»stener«, Bette »,
Stühle , Spiegel , Bettfeder »,Roßhaare re. zu billigen Preise».

Eigen « Tapeziermettstitttelm
Hanse._ 25184 .58.25

(Put getragene Herren » und
Dame« - Kleider , Schuhe und
Sttefel , Bette » und Möbel aller
Art kauft fortwährend unter Be»

^zahlung höchster Preis« 8745
VH. David ,

Markgrafe nftr. 17 «. 10»
Zur »eff. Beachtung!

Alle Arten Möbel u . Kahrntffe ,Garderobe « und Maaren dto »
nimmt znm Versteigern oder in
kommifstonSweifen Berkanf »et
billiger Berechnung die Anktton
« » » » , Kronenstraß « 22. 6048*

Kassenschrank,
! ein bereit » noch neuer, ist billig z»
verkaufe« . Markgrafenftr. 22. njy »»

Seltener

IWtMMf ! !
Pluuino ,

| ansgezrichnetes, gediegene»
ollem, edlen

Zm Auftrag
billig zu derkaufen :

3 Fauteuils , 1 stigur (von Beethoven)
»nt schwarzer Säule , 1 Host, Kopf-
polfter , 1 Roßhaarmatratze, 1 Qpal-
tisch, 1 runder Zusamnienlegtifch , 2
vollständige Betten , 1 Dienstbolenbctt ,l Küchcnschrank, l Bügellisch, mehrere
Eillmachhäsen. 7875.3.3

E *^p«(« ,e » iiir . SS . Stb . l.

Instrument mit vollem, _
I Ton , wenig gespielt, ist be»

sonderer Umstande wegen I
billig unter unumschränkter |Garantie zu verkaufen .
Aeutzgre Ausstattung: Nutz- !

J bäum matt «nd blank,
l hochelegant . 7583.3.3 J

Han» Schmidt , ,mnsikalltabandlaRg , I
Rondcllplatz .— Telephon487.

Gegen HM .
^hffljliiOprtiuifion

j werden gewandte Vertreter von ein«
durchaus prima Lebensversich.-Anstalt
allerorts gesucht . Gefl. Adreffe»unter Nr. 7271 an die Expedinen

>der „Bad . Preffe' erbeten 2.2
Hetrath . 880 '

reiche Damen und
Herren wünschen Hriratb . Prospekt
umsonst . Journal Charlottencurg 2.



Nr. 72. Badische Presse . Seite ? .

Zn jedem Lesezimmer, in jeder Wirthschaft
und Nt jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Kartsruke zu finden sein.

- Die täglich Smal erscheinende

kann ihres reichhaltigen, intereffanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung, ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises wegen dazu
bestens empfohlen werden. Man mache eine Probe und bestelle für die Monate April , Mai und Juni bei der Post
die in Karlsruhe erscheinende „ Badische Presse “ . Dieselbe kostet ohne Zustellgebühr nur AU. 1 .50 für 3 Monate.

Friseur ' Gehilfen
finden stets passende Stellung , auch
können jederzeit Lehrlinge eingestellt
weiden durch das PlaciruugS -
Bureau der Barbier - , Friseur
und Perückenmacher - Innung
Karlsruhe . 1478

Mmfinen.
Neue wunderschöneWaare , als :
kleine schwarzeCoriuthe »,
große Helle Rosinen , sowie
große schwarze Rosinen ,
verkaufe trotz des Aufschlags noch
zu den alten allerbilligsten Preisen .

» s. J . Homburger ,
7825 Krone n sir . 50 . 2.1

Junger Kaufmann
sucht

wöchentlich 4 Tage Nebenbeschäf¬
tigung für Comptoir oder Reite.
Gest. Angebote mit . Nr . 8010 an die
Exped . der » Bad . Presse " erb . 2.2

welche sich zu Inspektoren ausbilden
wollen, finden bei einer erstklassigen,
sehr gut eingesührtcn Anstalt —
Lebens - , Unfall - , Hastpjlicht - und
Aussteuer -Versicherung — sehr gute
Gelegenheit . Adressen unter Nr. 7970
an dre Expedition der „Bad. Presse "
erbeten . 2 .2

Wer sich mit ca . 5— 10 Mille an
einem hochrentableu Unternehmen
aktiv bethciligcn will , ist Gelegenheit
geboten , sich selbständig zu machen.

Gest. Offerten erbeten unterNr .8007
an die Exp , der „Bad . Presse ". 2.2

Ironskrrche.
4 Beierthcimer Allee 4 .

Heute Abend 8 '/« Uhr Evangeli¬
sations - Versammlung , wo¬
zu Jedermann freuudlichst eingeladen
ist. 7822

General-Agentur
fiir Kaden

einer alten deutschen besteinaeführten
Lebens - BersicherungS » Actien -
Gesellschaft ist an einen strebsamen,
in Organisation und Acquisttion nach¬
weisbar tüchtigen Hetrn zu vergeben.
Caulion eriorderlich .

Gest. Offerten mit Angabe der bi»
Hermen Leistungen unter 6 . A . 1681a
an die Exped. der „Bad. Presse" er¬
beten. 3 2
N - JI Wer Geld jed. Höhe za jed.
ITR 11 Zweck »of. sucht , verl. Prosp.UUXUi „ms . ron „ D E . A .“ , Berlin 55 .

Eine alleiiistebeiide Frau , die
illig häusliche Arbeiten verrichtet
!»■et bei guter Bezahlung dauernde
rbeit. Zu erfragen Gottesauer -
raße 25 , parterre. 7928.8 .2

Hund verlausen.
Ein Jaadhund (Pointer ) , kurz¬

haarig , weiß und braun gefleckt ,
an dem Halsband eine Marke mit
„Colmar " eingravirt , hat sich
Donnerstag Abend verlaufe» .

Adzugeben argen gute Belohnung
Westendstratze 16 , 2. Stock.

Vor Ankain wird gewarnt. 8066
rvllvrkvster

Bücherschrank,
gebraucht, aber gut erhallen zu kaufen
gesucht . Gest. Anerbieten mir Angabe
der lichten u. äußeren Maße u. deS
Preises unter Str. 7293 an dis Exped.
der „Bad . Preste" erbeten_ 3 .3
lOOOOOOOOOOO

Neues , Q

breuzs . Pianioo, 5
1gediegenes , süddeutsches Fabri - ^
! tat . mit über den Stinnnsiock Q
1gehendem vollem Cisenrahmen, ft

Unter dämpfungs » Mechanik , 1
I Elfenbeinklaviatur , vollem Q
1Sott , in Nußvaum matt und ft
blank , steht für Mk . 45 « .- X

! ZU verkaufen . 6678.4 .3 u
JE Maurer , Vmliger,Ö

Q Karlsruhe , Feiedticksplatz5. Q

I Zu verka ufen:
WirtWsst-Mmf.

Unweit der Bahn gelegen , verkaufe
mit 3 '/- Morgen Guter u. Inventar
gangbares Geschäft wegen Fainilien-
Perhälinisse. Preis 14000 M . Anzah¬
lung 3000 M. Näheres unte>Rctom -
ma >ke . 1663s .2 .2

Herbolzheim i . B .,
24 . Ptürz I960.

M . Seit *.
Eine der ältesten gangbaren

Bäckereien
am hiesigen Platze , mit neuestem
Ofen , ist anderweitiger Unter¬
nehmungen halber mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen .

Offerten erbitte unter 8001 an die
Exped. der „Bad . Presse ".

Mn in ArHnrg i. k„
freistehend an schöner Straße i»
Nähe der Universttät , m . 8 Zimmern .
Küche, Bad. Gatten , sehr billig wegen
Wegzua zu verkausen Näheres d.
« . 5c !,ick , Freiburg i . Br . ,
Kaisersnaße 76 III . 1418 .3.3

Bettplatz
an der westlichen Kriegstraße, schönste
Lage offene Bauweise , preiswerlh zu
verkaufen . Offerten wollen gefl. unter
Nr . 7892 in der Exped . der „Bad.
Presse " abgegeben werden. 22

Pianinos ,
gespielt , aber sehr gut renovirt ,
zu Mk. 380 und 520 zu vcr-
kanfeu . 7297 .4.3

M . Hack , Piamliger,
Ecke Krieg- und Rüppurrerstr . 2,

2 Treppen .

Pserde -Berkaus.
2 gute Zugpferde, 9 und 11 Jahre

alt, werde» abgegeben. 8063
Körnerstraße 10 , I.

Tchnhmcher -UnrWW
eine vollständige (Maschine bereits
noch neu ), ist Umstände halber sehr
billig zu verkaufen . 7925.2.2

Zu erfragen bei
Ernst Geigelin ,

z . grüne « Baum in Karlsruhe .

Mt polirtc Bettstelle
ohne Rost wird für 30 Mark
verkauft 7631 .3.3

Herrenstratze 29 , im Laden.
Kindersttzwagen .

ein schöner, gut erhaltener, ist für
12 Mk. zu verkaufen . 7923.2.2

Scheffelstraße 45 , 3. St . l.

M gebMchter Stoiforrcn
wird z« kaufen gesucht von 7638
3.3 G . Bager , Herrenstratze 29 .

Dalmatiner ,
2Vs Jahre alt, schön gezeichnet , ist weaen
U,nz!>g um den Preis von 166 Mk .
zu verkaufen . 7277

Herrenstratze 4 .

Bernhardiner
Rüde, 1 '/- iöhrig . treu u . sehr wach¬
sam . ist wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen . 1581a 3.2

Franz siieikr jr . , W !iSrirlj .
Stellen fflrielfenJ

Einige tüchtige

r aschner
u. Schwarzblecharbeiten

finden dauernde Arbeit bei
C. Beuttenmfiller & Co.

Brette » . 1671a.8.2

Eine badische Nebenbahn
Privatbetrieb sucht einen jüngi

Gehilfen,
der mit der Personen- und
absertigung vertraut ist. i

an die
erbeten

Exped . der „Bad.

Ein jungerBaiitecbniker
kann in ein Baugeschaft im I
Oberland sofort eintreten.

Offerten mit Zeugnissen, '
ansprüchen und Lebenslauf an _ a
der „Bad. Presse" unt. Nr. 1633a .

BumilgeWe.
Mann »

in einem Baugeschäst vor
Bureauarbciten vertraut
Gute Zeugnisse und sau
schrist erforderlich . Selbst

zureichen.

-Gehilfe.
inSbeiondere die Briefexpedition
liege» würde , Stellung.

Offerte » unt
der „Bad. P

Nr.

Ein jüngerer, tüchtiger

Steinhauer
kann sofort eintrete » bei

I. Jukei ^ Mldyauc
Rastatt .

Ebenfalls kann auf Ostern <
ordentlicher Junge in die Lek
eintreten. 1646».l

Mehrere tüchtige 1672a.3.2

. iier

Kaiserslautern .

Tüchtiste Dreher,
Beschäftigung .

IM - Wwtnö &
Karlsruhe .

Ci» tüchtiger

Bandfäger
bei hohem Loh » gesucht,
per 1. April. 1;
W . Herrmann . Sä
_ Bruchsal ._

Ein älterer , tüchtiger

Metalldrelier
findet dauernde Beschäftigung bei

Pralls Sedvarro ,
8060 Ettlingerstrntze 46 .

CadeNMädchctt
gesucht.

in der Exped .
abzngeüeu .

der „Bad.

- Installateure ,
2 tüchtige, durchaus selbständige Ar¬
beiter , für bessere Hausinstallationen,
Bade-, und Closetcmrichtungen sv'vrt
gesucht. Hoher Loh « , dauernde

n Stellung . Angebote unter F . F.
4061 an Bndol! Rosse , Frslbnrg ,

a B ’gao. 1599a
o | > aaIaSa * auf 1. April nach
ä nOCnlll Heidelberg gesucht,
b 1 Hoher Lohn . Reise-
. vcrg. Zu melde« Karlsruhe , Wil-

helmstraße 9 , 1. Stock . 7895 3.3
. 0 » 80k . Köchinnen u . Zim -
^ mermädchen » Kam -

merjuugfern , Haus- . Kinder- und
Küchenmadchen, Herrschaftsdiener

^ finden jederzeit Stellen durch 6856.3.3* Urb . Schmitt , Hauvtzentralbureau,
» Karlsruhe , Erbp inzenstraße 3.

Gesucht
x für einen besseren Gasthof in einem
1 Badeort auf dem Schwarwald für
t kommende Saison eine perfekte, tüchüg

! Köcliixi 9
, welche einer feinen Küche vorstehen
t kann. Daselbst kann anch ein ordent-
, liches Mädchen das Kochen unent-
1 zeitlich und gründlich erlerne « .
. Offerten nebst Gehaltsansprüchen
, sind zu richten an die Exped. der „Bad.
- Presse" unter Nr. 1635a 3.3

Sl Kellnerinnen , Köchinnen ,
Zimmer -, HauS -, Küchen -

Istz und Kindermädchen suchen ,
- fiudcn jederzeit Stelle durch
> dar 3159^
- Bureau So « , Kurvenstr. 27.

; Miidchen gesucht .
Suche auf 1. April , event. sofort,

ein Mädchen, das gut bürgerlich
kochen kann und willig die Hans -
aibeit versiebt . 7622*

Näheres Kaiserstraße 58 .
, Braves Mädchen vom Lande, das

schon gedient hat . in kleinen , ruhigen
Haushalt gesucht Sosteustraße 29 ,

1 3 Stock. . 8006 2.2

| Mädchen - Gesuch .
Sofort oder 1 . April findet

ein Mädchen , daS einfach
bürgerlich koche « kann , gegen
hohen Lohn gute Stelle .

Näheres Herrenstraffe 15 ,
2. Stock, recht ». 78S0 *

KWu » . DiciißiMeil
sowie Zimmermädchen finden auf
1 . April gute Stellen für hier und
auswärts durch Fi »au Tröster ,’ Kreuzstr. 17. 5873.6.5

I Eil ! ordentliches Mädchen ,' welches sich ollen häuslichenArbeiten
unterzieht , findet auf 1 . April gute
Stelle. 6078.3.1

Näheres Kaiserstraß« 67, tm Uhren -
laden .
IC.in braves, reinliches Mädchen^ tagsüber tu einem Kinde gesucht.
8074 Durlacher Allee 28 . pari . r .

Ein ordeutliches
Mädchen

zum 1 . April gesucht 7921.2.2
Belfortstraße 9 , pari ."

Perfekte

für ArbeitSstnbe und Stückmbeit
werden gesttcbt. 7830 3.3 °

J . Groldschmidt , !
Wsslhessirik , AuHstinnMesW , ,

Kaiserstratze 74 . \

Waschmdcheg
ans 1 . April gesucht bei guter
Bezahlung. Zu ctffrägcn unter Nr . 7877 <
in der Exped . der „Bad . Presie". - 3.3 \

Aochin gesucht
Eine tüchtige Köchin sofort oder

1 . April gesucht. Lohn 35—40M
monatlich. Nur solche, welche sclbst-
ländig kochen können, wollen sich

melden. Zu erfragen 8046 .2.2
Kl . Svitalstraße §.

Gesucht
werden vom III . Bataillon 1 . Bad.
Lerb-Grenadier-Rgt. Nr 109 einige
Frauen zum Kartosfelschäle « .
Anmeldungen sind baidmöqlichst an
dieKüchenverwaltung genanntenBatail -
Ions eknznreichen . 80093 .2

Auf das Comptoir einer
Branntweinbrennerei n . Wein -
Handlung wird ein mit guten
Schulzeugnissen versehener jg .
Mann ans anständiger Familie
in die Lehre gesucht. Kost «ud
Wohnung im Hause . Israelit
bevorzugt . Selbstgeschriebene
Offerte « unter 7908 an die
Exp , der „ Bad . Presse " . 8.2

Zur gründlichen Erlernung der
Steindruckerei suche einen kräftigen

Lehrling .
AR .THÜR AlBRCCHT c

«-Anstalt' für Lithographie *
Karlsruh e .Uos&dttr.

Ein Frisearlebrling
oder Volontär kann unter günstigen
Bedingungen eintreten. 2.2

Offerten unter Nr . 7989 an die
Exped . der „ Bad . Presse".

Lehrlings -Gesuch.
Ein ordentlicher Junge , welcher die

Schreinerei gründlich erlernen will,
kann in die Lebre treten bei
J « TtOSSSr , Schreinermstr .,

Morgenstraße 55 . 8064

Möbeltapezier -Ulirling
gesucht

bei sofortiger Vergütung von
Lebr. Himmelheber ,

8004.7.2 Möbelfabrik .

gesucht , sofortige Bezahlung oder
auch ganze Verpflegung , von

Leopold Hessel ,
7893 Blnmenstratze 7. 2.2

Stellensuchen
Bantechniker
19 Jahre alt , Absolvent einer Bau¬
gewerksschule, 4 Sommer praktisch ,
1 Jahr Bureau , sucht zum 1. Aprild.J .
zu weiterer Ausbildung Stellung .

Gefl. Offerten unter A . F . 131
Postamt Stpelitz i . Hl . 1643a.3.3

Sophieustraße 118
ist eine sehr schöne Wohn »
ung im 2 . Stock ans 1 . April
zu vermiethen . Dieselbe
enthält 6 Zimmer , Küche ,
Bad , 2 Mansarden , 2 Keller ,
Waschküche, Trockenfveicher
Trockenplatz , Balkon »
Parketböde « , besondere
Heizgasleitung rc. Kein
Yis -äk-vis . Preis sehr billig .
Feine - , ruhiges Han » mit
elegantem Eingang . 6852*

Näheres tm 1. Stock da¬
selbst .

Neubau Humboldtstt .
sind Wohnungen von 2 Zimmern
zu vermiethen . 6537*

Näheres Gerwigstr . 43 H .
rr . ine schöne Wohnung (freie SuS-

sicht), von 8 großen Zimmern, eint
Mansarde mit Ofen, Küche , Keller ,
großem Trockenspeicher und Hof zum
Waschtrocknen , auf 1. Juli beziehbäp
ist zu vermiethen. Zu erfrag. Durlacher -
Allee 29 c, 2. Stock, links . 7984.8.1

1 Wohnung , 3 Zimmer u. Zu»
gehör, u. 1 Wohnung mit 2 Zimm.
u . Zugehör , beide z I . April zu ver -
m etOen. Eduard Lehmann , Verwalt .,
Schützenstr. 36 , Cigarrengesch . 7476.4.^

Wchmg z» »erniietht».
HIldastratze 8 ist eine schöne

Wohnung / bestehend aus einem Zimmer
und Küche mit Zubehör, on ruhige
Leute auf l . Julr zu vermiethen .

Zu erfragen im 1 . St . 7962.3.2

Mühlburg .
Wohnung von drei Zimmern im

2. Stock und solche von vier Zimmern
im 8. Stock, jeweils mit allem Zu¬
gehör auf sofort zu vermiethen.
Wunsch Gartenanthcil . 8035,

Näheres Rheinstr . 85 , 8. St
In der Nähe Karlsruhes in

ncucrbautem Haufe sind noch einige
sehr schöne Wohnungen

von 2 oder 3 Zimmern im Preise
von 160 Mk. an sofort oder späten
zu vermiethen . Nähere Auskunft er?
theilt 4044*
Ernst Denble , Augartenstraße 24.

Kaufmann ,
lange Jahre im Bankgeschäft thätig ,
mitooppclterBuchführung,Abschlüssen,
Korrespondenz und Kassenwesen voll¬
ständig vertraut, sucht sich zu ver¬
ändern. Derselbe wäre auch geneigt,
sich durch Uebernahmc von Vcr-
tretung . u selbständig zu mache » . Gefl.
Offc , ten unter Nr . 7883 an die Exped
der .,Bad . Presse" erbeten. 3.3

Junger Mann , 25 Jahre alt . de ,
et fache» Buchfabnuig mächtig , sncht
Stelle als Verwalter, Ausseher ooer
sonst. Bertranensp osten. Prima Zeug¬
nisse stehen zur Seite. Kaniio » kan »
gestellt werde » . Gefl. Off . u. Nr. 8065
an die Exped der „ Bad . Presse". 5 .1

Pbarmaceut im 2 . Conditionsjahr
sucht Stellung als

Volontär
rer Apotheke in Karlsruhe od .
. Offerten unter Nr. 8077 an

^ rtephanienstr. 57,3 . Stock , rn feinem^ Hause, ist eine unmöbl., große,
freundl . Mansarde mit 3 Stell -
senstcrn alsbald an eine anständige
Person billig zu vermiethen . 7534.4.4

Zu vermiethen ! 3.1
Vier gut möblirle Zimmer sind

zusanrmeu oder einzel auf» 1 . April
oder später zu vermiethen . Halte¬
stelle der elektr. Bahn vor dem Hause.

Offerten unter Nr . 7902 sind in
der Exp , der „Bad Presse" abzugeb̂
Mkademiestraße
** freundliches , i

3 ist ein kleineres,
freundliches , möblirtes Parterre -

zimmer sogleich oder später an einen
solidenHerrn zu vermiethen. Näheres
daselbst parterre._ 7993.2.2
kltottesauerstraße 29 ,

ist ein möblirteS
10 Mk. zu vermiethen .

Hth. 1 Tr ..
Zimmer für

7961 .2.2
/Drenzsiraße 10a,

fteff>8

Aelieres Fräulein , in nnu» - und
pandarbcit cifahie» , sucht Stelle
>ls Stütze oderHauShälleri!!. Offe
luter Nr . 1612- au die Exped. der
Bad . Presse" k'. bete» . 8 .2

Win Fräulein aus guter Familie ,
pcrfeft tu allen Handarbeiten,

cht Stelle , am liebsten in Karls-
he, bei einer alleinstehenden Ta .iic
er alS Kinderfranlein .
Offerten unter Nr 1877a an die
Wed der „ Bad Presse" . 2,2

lu venchiplsienl
Killt slhM SSohnung
Zinimcr, Keller, Mansarde , am

Markt iKaEciedrichstraße ), ist per
1 Mai zu vermiethen . Zu erfragen
Karl-Hriedrlchstraß« 3. 79IS.2.2

3. Stock, ist em
schönes , Helles Zimmer , auf die

Straße gehend, für 2 Herren billig
zû vermiethen ._ 7848.2.2
^ chützeustraße 63a wird in ein gut

möbl . Zimmerein Mitbewohner
gesucht . Preis sehr billig. 7800.2.2

crderplatz 31 , 2 . Stock, ist enz
Zimmer au einen anständigen

Arbeiter zu vcrniiethen . 7680.2.2

Eine jungealleinstehendeFrau sucht
eia möblirl. Zimmer in nächsterNähe
der Zährinacr - und Waldhornst '. aßc.
Zu erfr . Zahringerstr . 28. 7814.3.2

2 Zimmer
für 2 Herren bei besserer Familie per
1 April gesucht .

Offerlcu mit Preisangabe unter
Rr. 7907 an die Exp d „ Bad . Presse " .

Vizefcldwebcl der Reserve füJJT
vom 1 . April bis Milte Juni in der
Nähe des Mühlburgrr ThoreS
möbl. Zimmer .
Offerten mit Preisangabe zu richten

an die Exped . der „Bad . Presse"
unter Nr . 8061 .



Sette 8. Badische Presse. str. rz.
Badischer Frauenverein.

In der Luisenschule , Leopoldstraße 61 dahier, findet
Montag dm 26. ds. Mts., von 9 Vis 12 Wr
etM öffentliche

»» Schlussprüfung ■
statt. Die während des Schuljahres angefertigten Handarbeitenund Zeichnungen sind am Sonntag de« 23 . März von19 di- O Uhr und Montag de« 26 . März von 9 bis4 Uhr zur Besichtigung ausgestellt. 7864,3.3Wir beehren uns hiezu ergebenst einznladen.

Karlsruhe, den 22 . März 1900 .
Der Borstand der Abtheilrmg I .

Saalban , Gottesauerstr . 27.
Montag , 26 . Miirz « «d folgende Tage :Konzert und Soiree,

arrangirt von dein ber ühmten Mneinotcchniker. Magier u . Antispiritisten
Pay

u. des preisgekrönten , humoristischen Kärntner « oschat -' Ensemble
unter der Direktion 7897«

Karl Krümel «
Aahan I Uhr. Kutri«: 1. Plati 50 Pt.. 2. Fiats U PL

En gros. Export . En detail .
W. EimsMif.,

Karlsruhe
lJuh . Oskar Friedle )

empsichlt billigst präparirto Palmen
BasenbonquetS,blühende Pflanze «
DekorationSzweige von Früchten
nnd Blumen , Hut » und Ballgarni -^ tnren , Eommunikantcn - Kränze ,

Brautkränze , BrantbonanetS und Schleier
re. (Körbchen und Jardini ^ ren werden zumFülle» aiigenomuien ) . WPC Beständige AuS -
steklung i» Perl -, Bloch « und Blättergrab .
kränze « , DodteubonqnetS re . in beide » Laden

7 , zwischen Kaiserstr . u . Schloßptatz

6902.2.1

Kaiserstrasse 154 , Telefon 267 ,stitestes Ttzee-Speercrlge t̂zäft am Matze
empfiehlt hochfeine Sorten 7661 .4.2

Englische Mischung 91k . 2.95 per Pftgtz,Russische Mischung 91k . 2 .95 per $(qrI.Blum ’s Thee überall zu haben .

MdiifadM R. F. Rothweiter
Karlsruhe , Amvlievstrajje 37,

empfiehlt ihr Lager einzelner Möbel , sowie kompletterZimmer-Einrichtungen und ganzer

Anfertigung jeder Art Kasten- und Polster -
rschiedener Holzart bei prompter BedienunaMöbel in verschiedener Holzart bei prompter

und billigst gestellten Preisen
edienung

7059.3.2

\vtmtf&uün &Cacacr
** ^ 0 »/, Kilo geaBft Mt 100 Tum K

ein fersueh überzeugt, dass Han Heuten» cacoe für da«täglichen Qebraueh allen anderen Getränken rerzutiehen Isttr m nahrhaft , nerrenetirkend . wohlschmeckend, nicht rerWanllch and»tat» schnell bereitet ran Hsatens Cacae wird na,bekannten Blechbtcheen , niemals lose rarkaafl . da bo1 auegewogenem Cacao nichts für die gute Qualität bürgt .

Tnrn - Gesellschaft
Karlsruhe .

Sattpvmp !
Mittwoch de« 28 . März ,

Abends «/«» Uhr :

Singstunde
im Bereinslokal „ Harmonie " .
Au» besonderen Gründenvollzähligesund pünktliche» Erscheinen erwünscht.

Der « nsschvß .

4 /
Stenographettverein

Stolz © - Schrey .
Bereinrübnnge « jeweils V,9 Uhr

Abends , Markgrafenstraße 41 :
Montag und Do «ner » tag : Fort¬

bildungskurs und Debattenkur ».
Dienstag und Freitag : Diktat-

übuilgtii .
Mittwoch : Praktikerübnnge ».

Eingang aller Neuheiten in
Foulard Pongee impriine , Meter Mk . 1 .— bis 1 . 75 ,

„ Japan »1 11 1 . 90 „ 3.50 ,
„ Surab V 11 11 2 .— 15 3 . 50 ,

„ Liberty 11 11 n 2 . 50 „ 4 .50 .
ri e 1 50 bis 55 cm breit , Meter Mk . 1 . 50

bis 3 . 25 ,
80 bis 85 em breit , Meter Mk , 3 . 25

bis 4 .75 . 8090
in gefälligen Streifen- und Caro-Mustern.

Seidenbaus Hill & Sick Nacht.

Wemnii Knlttuht .
DienStag Abend ' ,,9 Uhr :

Hereins-Abend
im »König von Preußen " .

Der Borstand .

G i n z e I n e Möbel ,
ganze Aussteuern ,

kauft man billig n»d gut bei
J , Xiery ,

Markgrafenstr . 21, 22 und 28 .
5993.7.4

CllpJMlIiliCl .
9teif , schöner, weißer .

Aango « . . .
Bassin . . .
Patina . . ,
Karolina . ,

SieiSflocken . . . ,
Gerste , grobe , . .

,» mittel . . .
V . . .
„ feinste Perl« erst - flocken . . . .

aferkerne . . . .
afergrütze . . . .

HaferftoSen . . . ' .
KernengrieS , weiß ,
Waizengrie » , gelb .
MaiSgrieS . . . .
Grünkerue . . . .

gemahlen .

»c t 3 5*. lo
Pf». PsdPfd
14 14 13
16 15 14
18 17 16
LS 24 23
29 28 27
29 28 27
14 13 12
20 $9 18
25 24 23
29 28 27
29 28 27
20 19 18
29 28 27
28 27 26

118 17 16
18 18 17
14 14 13
32 31 30
29 28 27
35 34 23

24 23Sag »

N. J. Homburger,
Kroueustratze 50 . 78U

MerslhllckMim
und alle sonstigen landwirthschaft »
liche« Maschine « liefert billigst ,die Eisenhandlung 1686a.2.1
Otto Schmidt in Durlach.

Fiir Irdjitefte« i. S«t»ttterne|mer.

werden zu billigsten Preisen über¬
nommen , wegen Räumung eine»
Lagerplatzes. 2. l

Offertenbefördertunter L .W . 1685*
die Expedition der „Bad. Presse " .

Buffet,
schwarz , mit Vergoldung, Weiber
Marmorplatt« n»d offenem, dekora.
tive« Spiegelauffatz. für einen Laden
geeignet, ist billig dem Verlauf aus-

Karl-Kncdrichftraße ist," 3047hocolabcgeschäft.

Milchaeschäftverkauf
Ein größere» Milchgeschäft ist so¬

fort zu verkaufen und ans 1 April
i» übernehmen . E» wollen stch nur
»lche melden , welcheüber Baarmiltel

verfüge ». Offerten find zu richten
unter Rr . 8091 an die Exped . derJM . Presse «.

Ludwig Schweisgut
Grossb. Hoflieferant, Karlsruhe , . 4 Erbprinzenstr . 4

empfiehlt sein Pianofortelager — das bedeutendste ual weitaus grösste Lager
am Piatae —- enthaltend :

Flügel,
Pianinos

,
Harmoniums

in unerreichter Auswahl
vom einfachsten Lernklavier bis zum ideal vollkommensten Flügel . 27950*

Fahrzeugfabrik Eisenach .

jVlotor -fahrzettge
mit Benzin - und elektrischem Betrieb.

General-Vertreter für Baden:
Emil Schwehr , Freiburg i. B .

Kaiserstrasse 151 . 5004.26 . 12
--"77- -.- Prospekte kostenfrei , ssss

jUlratk.
Junger , tüchtiger Geschäftsmann

von sehr angenehmem Aeußern, welcher
sein umfangreiches Engros - Geschäft
seit Jahren mit einem nachweis¬
baren jährlichen Umsatz von ca.
Mk. 100000 betreibt, wünscht mit
einer jungen vermögenden Dame
behufs spätererHeirath in Verbindung
zu treten.

Ernstgemeinte Anträge, womöglich
mit Photographie, unter 8 . 895 an
Haasenatein » Vogler , A.-6.,Karlsruhe .

Anonymes wird nicht berücksichtigt.
Vermittler verbeten . 7731.3.2

Heiraths-Gesuch .
Ei» solider jung. Mann , mit einem

rentablen Geschäfte , wün'cht sich mit
einem Fräulein zu verehelichen. Ver¬
mögen jedoch erwünscht. Gefl. Off.
unter F. M. 1656a an die Exped. der
„Bad. Presse ". 3.2

V er Stellling sucht, bestelle d.
Deutsche Dienerzeitung
u. (Ceiitral - Stellenanzeiger)
lyvniiffmt a . M. 1663a.2 .2

Ml -MrtWst -

Btckns .
In schöner Lage kleinerer Stadt

verkaufe das beste Geschäft mit 9
Morgen Güter . Preis 29000 M ., An -
»ahlung 4—5000 M . Rest bleibt
stehe» . Nähens unter Retourmarke.

Herbolzheim i. Br «,
24. Mär , 1900. 1662 - .2.2

2H. Seitz .
IOOOOOOOO

WHigeWkzechit .
Anm Umzug verkaufe einig«

Divan i« Kameeltaschen !
i von <5 Mk . an bi» zu den i
I feinsten Qualitäten u. modernsten
Dessins unter Garantie. 7669
J . Hüller , mmt IS. !

KinejungeDame
sucht in feiner Familie Pension , wo
sie Gelegenheit hat, sich in Littcratur,
Musik und Sprachen auszubilde» .
Off . mit Preisangabe u . 8049 an die
Erp . der . Bad . Presie " .

Ein gebrauchter , gut erhal tener
NW" Halbrenner "ft

ist billig zu verkaufen . 8062
Herrenstr 25, Hth., 3. St .̂

Gesucht wird vom Jnf - Regt .Rr . 111 aus sofort ein tüchtiger

RegimeiiWiitiiltt.
Dem Gesuch sind beizufügen :

Lebenslauf, Miliiärpapiere , Befähi¬
gungs - Nachweis , Leumuudszeuguißund Photographie . — Persönliche
Vorstellung erwünscht . 1706a .21

Schneider,
im Bügel « von Herren -Garde -
roben gewandt , finden dauernde
nnd gut bezahlte Stellung .

Rrbtrei ml ihm. WWnjtslt
vorm . Lä. krllltL A . <§.,
ao. 1 65 Ettlingerttratze 65 . 3 .1

auf Damenkletber »

Mädchen,
weiche da » Bügel « erlernen
wollen , sowie fleißigeHilfsarteiterinuen
sucht die 8082
Fklttti M chm . Wllschllfistslt
vorm . Lü. krlllli , A . - lS.

65 Ettlingerstraste 65.
Ein besseres Mädchen
Lebrerstochter . derfranzösischenSprache
mächtig, sucht per 1 . April Saison-
Stelle als Zimmermädchen oder
ähnlichen Posten. Gest. Off. u . 8054
an die Exp . der »Bad . Preffe".

Ein junges, reinliches Mädchen ,
womöglich vom Lande, zu 2 Personen,Mutter u . Sohn , auf 1 . April gesucht .
Ettlingerstraße 107 , 2. Stock. 8068

Ein junger Mann (verh.) sucht als

KMirmckAMyftt
in einem besseren Geschäftshaus «
Stellung , wenn möglich sofort .

Gefl . Offerte » an die Exped. der
j,Bad . Presse " unter Nr. 7990

Stelle-Gesuch
Fräulein aus guter Familie sucht

in seiueiu Hause Stellung , am liebsteit
»ach Baden-Baden oder Umgebung,als Stütze zu einzelner Dame oder
jüngeren Kindern. Dieselbe ist bewand,
in feinen Handarbeiten, im Nähe» ,Bügeln, Putzmacheu u. spricht etwas
Französisch. Eintritt 1. od . 15. Mai .

Offerten unter E, M. 1699a an
die Exped . der „Bad. Preffe- erbeten .
dfugartenstraße Nr . 27 ist eine

Wohnung von 2 Zimmer»,wovon das eine als Küche benütztwird , sogleich oder später zu ver -
mielhen . Zu crfr. im 2. St . 8088
/Äut niöblirtes, großes Eckzimmer
V * mit Balkon , IN freier Lage , an
einen besseren Herrn zu bermteüjtn.
Näh . Gottesauerstr. 38a, 3. St ., l . 8669
Ml) aricnstraßc 60 , 2. Stock, ist ein

gut möbl. Himmer mit Balkon
sofort oder 1 . April zu vermicthen . ,0,7

Mühl. Zimmer
zwischen Adler - und Waldstraße per
1. April gesucht für einen Herr», der
viel auf Reisen. Off. mit Preisana .u. 8v53 an die Exp . der „Bad. Presse ".

4Leinen.

ischzeng
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